Stärke der 
reichhaltige 


A 


= ereigniſſ 


bieten, 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau 


uns verſagen können, zur Empfehlung 


— 


Blatte auch nur ar 
von Nachrichten bringt. B 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


über die Berliner und hieſige 


das allerſchnellſte übermittelt. 
ru Die Ned 


die hohe Tilgungsquote 
wie ſie Eude der ſechziger 


nen ausmachte. 
ſind zur Zeit nur noch Auleihen im Geſamt⸗ 


ſächlichen Schuldentilgung kein 


- Amortiſationserſparnſſſe eingeſtellt werden follten, einer wirklich nationalen Bewegung vorhanden. 
in Folge der Umwandlung von Der nationale Verband der liberalen Vereine 


Landtag in ſeiner nächſten Seſſion ſich mit der 


Mugsvpreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebra 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: { 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 85 
Unſere geehrten Leſer, namen ich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit 255 Sa vn 
ung zugeht und wir 109 

—— En feſtſtellen können. Die 

Fülle des Materials, welches 
den politiſchen Tages⸗ 
en, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich 
ten, aus den lokalen und pro 
sinziellen Begebniſſen dar⸗ 
die Schnelligkeit unſerer Tele: 


Depeſehen (auch über 


aus 


graphiſchen 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 5 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
annähernd erreichte Fülle 
i Wir weiſen auch 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


Getreide⸗, Waaren- und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver- 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


Deutſchland. 
* Berlin, 16. September. Es kann als 
zweifellos angeſehen werden, daß der preußiſche 


Frage der anderweiten geſetzlichen Regelung der 
Schuldentilgung zu befaſſen haben wird und es 
iſt wohl als ſicher anzunehmen, daß gleichwie 
von über 2 Prozent, 
Jahre (8,6 Millionen 
bei 424 Millionen Thalern Schulden) 
zu einer Reaktion gegen das Zwangstilgungs⸗ 
prinzip geführt hat, jetzt gerade umgekehrt 
die viel zu niedrige Tilgungsquote von 0,5 Pro⸗ 
zent, wie ſie ſich nach dem Etat pro 96—97 
ergiebt, zu einer Beſeitigung des jetzt üblichen 
Syſtems der Schuldentilgung aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen führen muß. Die Geſamtſumme der 
preußiſchen einer Tilgungspflicht nicht unter⸗ 
worfenen Konſols zu 4, 3½ und 3 Prozent 
betrug Aufang 1896 bereits 6294 Millionen, 
während die geſamte Staatsſchuld 6476 Millio⸗ 
Der Tilgungspflicht unterworfen 


Thaler 


betrage von 182 Millionen Mark; dieſe Anleihen 
dürften zum größten Theile Anfangs des 
nächſten Jahrhunderts getilgt ſein und damit 
auch der letzte Zwang zur Schuldentilgung auf⸗ 
hören. Daß das ſogenannte Eiſenbahngarantie⸗ 
geſetz, welches es vollſtändig in das Belieben 
der den jeweiligen Etat beſchließenden Faktoren 
ſtellt, ob ſie die Eiſenbahnüberſchüſſe im Jutereſſe 
einer wirklichen Schuldentilgung verwenden 
wollen oder nicht, ganz und gar unzureichend 
iſt, wird wohl von Niemandem mehr 
beſtritten. Es brauchen nur die laufenden etats⸗ 
mäßigen Ausgaben ſo hoch bemeſſen zu werden, 
daß fie die Eiſenbahnüberſchüſſe abſorbiren, ſo 
iſt für eine Verwendung der letzteren zur that⸗ 
Raum mehr. 
So wenig ausreichend ſich das Eiſenbahngarantie⸗ 


eſetz erwieſen hat, ebenſowenig kann die zwiſchen 


gierung und Volksvertretung 1884 getroffene 
Vereinbarung, wonach in den jährlichen Etat; 
unter die laufenden Ausgaben neben den plan⸗ 
mäßigen Tilgungsbeträgen auch noch als „außer— 
ordentliche Tilgung oder zur Verrechnung auf 
Anleihen“ jährliche Summen in Höhe derjenigen 


welche en 
tilgbaren Eiſenbahnobligationen in untilgbare 
Konſols gemacht werden, A genannt 
werden. Der für die Verminderung der 
Staatsſchuld jährlich aufgewendete Vetrag hat 
ſich in letzter Zeit immer mehr vermindert: 
er iſt von 3,5 Prozent im Jahre 1889—90 
auf, wie ſchon erwähnt, 0,5 Prozent im Jahre 
1896—97 geſunken. Die Beſorgniß iſt dem⸗ 
nach nicht unbegründet, daß Preußen ſich 
auf einer abſchüſſigen Bahn bewegt. Es 
muß unbedingt wieder zu ſtreugeren Tilgungs⸗ 
grundſätzen zurückkehren, wenn der altberühmten 


ſoliden preußiſchen Finanzwirthſchaft ihr guter 


Ruf dauernd erhalten werden ſoll. In ein⸗ 
gehender und ſelbſt für den Laien leicht verſtänd⸗ 
licher Weiſe erörtert eine ſoeben bei Heymann 
Berlin erichienene Schrift: „Staatsſchuldentilgung 
in den größeren europälſchen und deutſchen 
Staaten“ vom Regierungsrath Otto Schwartz 
dieſe Verhältniſſe, wobei der Verfaſſer zu fol⸗ 
genden Vorſchlägen gelangt: 
e Beſeitigung der ſogen. freien Tilgung. 
2. Einführung geſetzlicher Zwangstilgung für 
den Haupttheil der Staatsſchuld mit folgen⸗ 
den Maßgaben. le 


— — — — ——— 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
leger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
T 


cht 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


man annimmt, daß die dem preußiſchen Land⸗ 


ſchulden ſich in dieſer oder doch ähnlicher Rich⸗ 
tung bewegen werden. i 


die Erfahrung gemacht, daß die zur Unterſuchung 
der Seeleute auf Farbenblindheit 
Einrichtungen in den Kreiſen der ſchifffahrt⸗ 
in Berlin treibenden Bevölkerung nicht in genügendem 
Maße bekannt ſind. Namentlich ſcheint es un⸗ 
bekannt zu ſein, daß die amtlichen Unterſuchungs⸗ 
ſtellen die Unterſuchung nicht nur bei den An⸗ 


ein prüfungen vornehmen, ſondern jedem Seemanne 


die fi) dem Seemannsberufe widmen will, offen 


Meldungen 
Fürſten Lobanow betont eine 


Meldung noch einmal, daß eine definitive Ent⸗ 
ſcheidung dieſer 


feſtgeſtellt werden, daß bisher keine der in Kom⸗ 


rufung zur Uebernahme der Leitung des aus⸗ 
wärtigen Reſſorts Folge zu leiſten. 


für ſeine in der Prüfung dargelegten vorzüglichen 
Kenntniſſe die kaiſerliche Belobigung ertheilt wor⸗ 


Belaſſung 


aan, 0 en 


r 


Mk. 


Mittel 


zur z theilungen über die weitere Wirkung der Handels⸗ 
verträge zugehen zu laſſen. Es gewinnt den 
Anſchein, als wenn dieſe Berichterſtattung über 
die Handelsvertragswirkungen ſeitens der Inter⸗ 
e eine ſtändige Einrichtung werden 
ſoll. 


a) Verwendung laufender 
Tilgung, a 

b) Bemeſſung der Tilgungsquote in (jähr⸗ 
lich ſich gleich bleibenden) Prozenten 
der Staatsſchuld, bei ſtark verſchuldeten 
Staaten etwa in / —1 Prozent, 

e) Freiheit der Regierung in der Wahl 
der Tilgungsart. Vernichtung einge⸗ 
löſter Schuldtitel. 

3. Anwendung der vertragsmäßigen Zwangs⸗ 


beziehungen 


tilgung in der Form des Annuitäten⸗ werden würde. ae : 
ſyſtems für einen kleineren Theil der — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
Staatsſchuld.“ Aeußerungen der Preſſe über den im „Reichs⸗ 


Anzeiger“ veröffentlichten Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Abänderung von Arbeiterverſiche⸗ 
rungsgeſetzen, gehen mehrfach von der Aunahme 
aus, daß eine umfaſſende Reviſion der Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze nicht mehr in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei und die Abänderung dieſer Geſetze 
auf die in jenem Entwurf vorgeſehene Vereini⸗ 
gung einiger Reihen von Unfallſchiedsgerichten 
mit den Schiedsgerichten für die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung beſchränkt werden ſolle. 
Wir weiſen demgegenüber darauf hin, daß 
ſicherem Vernehmen nach die Berathungen des 
Bundesraths über den ihm im Jahre 1894 vor⸗ 


Man wird vielleicht nicht fehl gehen, wenn 


tage ſeitens der Regierung zu machenden Vor⸗ 
ſchläge einer anderweiten Tilgung der Staats⸗ 


n In letzter Zeit iſt von amtlicher Seite 


getroffenen 


den Unfallverſicherungsgeſetzen inzwiſchen ſo weit 
gefördert worden ſind, daß ihr Abſchluß ſchon in 
nächſter Zei zu erwarten ſein dürfte. 

Heute wurde dem Herzog Eruſt von 
Sachſen-Altenburg ein prachtvoller Viererzug 
überbracht, den ſeine Unterthauen ihm zum 
ſiebzigſten Geburtstage geſcheukt. Sein Schwieger⸗ 


wärtern für Seeſteuermanns⸗ und Schiffer⸗ 


ohne Unterſchied des Ranges und jeder Perſon, 
ſtehen und daß daher die jungen Leute Gelegen 
heit haben, vor Eintritt in den Beruf ſich der 
Unterſuchung zu unterziehen und ſich über die 
für ihr Fortkommen, insbeſondere für die ſpätere Ib. 
Zulaſſung zur Stellung als Schiſſer und Schiffer, Gemahlin und Söhnen in Hummelshain. 
offizier wichtige Beſchaffenheit ihres Farben⸗ Kiel, 16. September. Die Schulſchiffe 
unterſcheidungsvermögens, Gewißheit und eine „Moltke“, „Stein“, ⸗Stoſch“ und „Gueiſeuau“ 
amtliche Beſcheinigung zu holen. Die zuſtän⸗ werden von Ende September an während des 
digen Behörden ſind deshalb aufgefordert Winters im Mittelmeere kreuzen. Die Schiffe 
worden, die über die Unterſuchung der Seeleute fahren jedoch nicht im Verbande, „sondern jedes 
auf Farbenblindheit ergangenen Erlaſſe des hat jeine eigene feſte Route. 

Reichskanzlers, ſowie des preußiſchen Handels⸗ Köln, 16. September. Einer Depeſche der 
miniſters aus den Jahren 1891 und 1892 noch⸗ 


„Köln. Ztg.“ aus Kanea zufolge it die Lage 
mals den weiteſten Kreiſen der Intereſſenten zur dort fortgeſetzt beunruhigend. Bei Kanea wurden 
Kenntniß zu bringen. abermals zwei Chriſten ermordet. Der Ver⸗ 

— Gegenüber den namentlich in der frau⸗ waltungsrath erhob Einſpruch gegen gewiſſe Ver⸗ 
zöſiſchen Preſſe immer wieder auftauchenden ſchiedenheiten im Wortlaut der vom Wali ver⸗ 
über die Nachfolgerſchaft des kündeten Zugeſtändniſſe, verglichen mit den ent⸗ 
von wohl⸗ 
informirter Seite Petersburg zugehende Korreſpondent verſichert, die Stimmung in 
mohamedaniſchen Kreiſen ſei dilſter; bei irgend 
Angelegenheit nicht vor der einem unbedeutenden Aulaſſe könne ein Ausbruch 
Rückkehr des Kaiſers Nikolaus II. von ſeinen der. Wuth eutſtehen, deſſen Folgen ſich uicht über: 


Auslandsreiſen zu gewärtigen ſei. Es könne auch ſehen laſſen. 

Deſſau, 16. September. Die 49. Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav-Adolfvereins beſchloß 
vor Eintritt in ihre Verhandlungen, die nach⸗ 
folgenden Huldigungstelegramme an Se. Majeſtät 
den Kaiſer und an Se. Hoheit den Herzog von 
Anhalt abzuſenden: 

Die 49. Hauptverſammlung des evangeliſchen 
Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung, feſtlich tagend 
zu Deſſan, geſtatiet ſich, zu den Füßen Ew. 

kajeſtät, des allergnädigſten Protektors unſeres 
Friedens: und Helferwerkes, ehrfurchtsvollen 
Dank niederzulegen für das herrliche evangeliſche 
Bekenntnißwort in Wilibrords⸗Kirche und das 
Gelübde unverbrüchlicher Treue für uuſere thenre 
evangeliſche Kirche und für Kaiſer und Reich. 
1 Geheimet Kirchenrath D. Fricke, 


aus 


bination gezogenen Perſöulichkeiten eine direkte 
Aufforderung erhalten habe. Was ſpeziell den 
Botihafter am Wiener Hofe, den Grafen 
Kapniſt betrifft, ſo wird verſichert, daß dieſer 
Diplomat kaum geneigt ſein würde, einer Be⸗ 


— Der Kapt. z. S. Böters, der ſeit dem 
Frühjahr mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Juſpekteurs der Marineartillerie beauftragt 
war, iſt auf ſein Erſuchen zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt worden; gleichzeitig wurde ihm der Charak⸗ 
ter als Kontreadmiral verliehen. Kapt. z. S. 
Böters war bereits ſeit dem September v. J. 
der älteſte Stabsoffizier der Flotte, nachdem] Geheimer eure 0 0 
Prinz Heinrich zum Admiral befördert worden Konſiſtorialrath Werner, Vizevorſitzender. 
iſt. — Der Korvettenkapitän von Arend, der bis Das an Se. Hoheit den Herzog Friedrich 
vor Kurzem Kommandant des Panzerſchiffes von Auhalt abgeſandte Telegramm lautet: 
„Hagen“ war, iſt gleichfalls zur Dispoſition ge⸗ Die 49. Hauptverſammlung des evaugeliſchen 
ſtellt worden und zum Direktor der Marine⸗ 


— 


Vereins der Guſtav⸗Adolf Stiftung ſpricht Ew. 
lelegraphenſchule in Lehe ernannt. — Kapitän⸗ Hoheit don Herzen für die guädigſt gewährte 
lientenant Gerſtung wurde zum Korvettenkabitän, Gaſtlichkeit in Ihrem geſegneten Lande und für 


die Lieutenants z. S. Schmidt von Schwind, die huldvolle Bezeugung thätiger Theilnahme au 


Begas und Thym zu Kapitänlieutenants und die unſerem Glaubeus⸗ und Liebeswerke ehrfurchts⸗ 
Unterlieutenants z. S. Stölzel, Bunnemann und vollen Dank aus. Gott ſegne auch ferner das 
von Leſſel zu Lieutenants z. S. befördert. 54 treue cvangeliſche Land und ſeine gütigen Fürſten. 
Seekadetten des Jahrganges 1893 des Seeoffizier⸗ Deſſau, 16. September. Von dem Herzog 
korps wurden nach beſtandener Sceoſſiziers⸗ von Anhalt iſt aun den Vorſitzenden der Ver⸗ 
prüfung zu Unterlicutenants z. S. ernannt. ſammlung des 8 
Unter dieſen iſt dem Unterlientenant z. S. Mock Autwort auf das au denſelben 
Huldigungstelegramm eingegangen: 
Sie herzlichen Dank, meiner freundlichſt in der 
Ferne gedacht zu haben. Ich freue mich, daß 
die Hauptverſammlung diesmal in Anhalt tagt. 
Gottes Segen ſei fernerhin mit dem Liebeswerk. 
Friedrich.“ 


Defterreich: Ungarn. 


n or! Wien, 16. September. Wie die „Politiſche 
f Artillerieprüfungskommiſſion unter Korreſpondenz“ aus Konſtantinopel meldet, iſt 
0 in feinem Kommando zur Dienſt⸗ durch ein kaiserliches Irade die Aufnahme von 
leiſtung beim Reichsmarineamt ernaunt. — zwanzig chriſtlichen Zöglingen in die Militär⸗ 
Unterlientenant 3. S. Voigt, bisher an Bord des ſchule verfügt worden. Es iſt dies der erſte 
Vermeſſungsſchiffes „Albatroß“, iſt nach Außer⸗ derartige Fall. 
dienſtſtellung des Fahrzeugs zur Dienſtleiſtung Przemysl, 15. September. Die Abreiſe 
beim Reichsmarineamt kommandirt, um in der Kaiſer Franz Joſefs erfolgt morgen Nachmittag. 
nautiſchen Abtheilung deſſelben die Wintermonate In der kommenden Nacht finden Sprengübungen 
und ein Infanterie⸗Augriff auf ein belagertes 
Werk ſtatt. 5 

Brüx, 16. September. Die Lage iſt bisher 
unverändert. 
eingetreten. Erweiterungen der beſtehenden Riſſe 
ſowie Nachſenkungen ſind nicht wahrgenommen. 
Eine geſtern Nachmittag vorgenommene Son⸗ 
dirung des Abbauplaues durch ein Bohrloch 
ergab einen Verbruchskegel aus feingeſchlemmten 
Letten im Plaue. In dem geſamten Schwimm⸗ 
ſandterrain ſind keine weiteren Senkungen, ſon⸗ 
dern nur ein allgemeines gleichmäßiges Fallen 
des Grundwaſſerſpiegels zu konſtatiren. Man 
kann daraus auf einen Abzug des Grundwaſſers, 
aber nicht auf einen weiteren Abfluß des 
Schwimmſandes ſchließen. Die Herſtellung des 
Bahnkörpers ſchreitet fort, und der Verkehr auf 
der Auſſig⸗Teplitzer Bahn wird morgen wieder 
aufgenommen werden, wenn keine weiteren 
Störungen auftreten. Die Meldungen der 
Blätter über den Einſturz von Häuſern ſind 
übertrieben. Es iſt lediglich der hintere Theil 
eines mitten im Bruchterrain liegenden Hauſes, 
welches bereits am 7. Auguſt beſchädigt war, 
eingeſtürzt. Das benachbarte Haus zeigt Riſſe. 


Belgien. 


den. — Kontreadmiral Hoffmann, der zuletzt Ge⸗ 
ſchwaderchef der in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
ſtationirten Kreuzerdiviſion war, hat einen 
ſechs Monate währenden weiteren Urlaub zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit erhalten. — 
Korvetten⸗Kapitän Götz von der Waffenabtheilung 
des Reichsmarineamts iſt zum außerordentlichen 
Mitgliede der 


über thätig zu ſein. 

— Eine Londoner Depeſche der „Voſſ. Zig.“ 
meldet: 3 
„Die antitürkiſche Bewegung gewinnt an 
Ausdehnung. Gladſtone ſcheint ſich an die Spitze 
geſtellt zu haben. Ju einem Schreiben an den 
Liverpooler Reformklub ſtellt er ſeine Betheili— 
gung an einer demnächſt in Liverpool abzu⸗ 
haltenden Kundgebung in Ausſicht. Er ſchreibt, 
es ſei jetzt Hoffnung auf das Zuſtandekommen 


erließ einen Aufruf, in dem es heißt, die öffent⸗ 
liche Meinung in Eugland müſſe den ſtärkſten 
Proteſt erheben wegen des Verzuges von Maß⸗ 
nahmen gegen die an den armeniſchen Chriſten 
verübten leufliſchen Greuel. Der „Standard“ 
verdächtigt Rußland, daß es die Ergreifung wirk⸗ 
ſamer Maßregeln in Konſtantinopel insgeheim 
beanſtande. Die Mächte hätten die Bildung 
eiuer gemiſchten Gendarmerie, die Gegenwart 
der fremden Flotten vor Konſtantinopel oder die 
Eröffnung der Dardanellen verlangt.“ 

z Die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Hüiten⸗ und 
Walzwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft hat im Jahre 
1895 an Entſchädigungsbeträgen nahezu 1,2 
Millionen oder 7,5 Prozent mehr als im Jahre 
ee gezahlt. Die Geſamtausgaben betrugen ** Die belgiſchen Landſtraßen befinden ſich 
1,5 ; till. An entſchädigungspflichtigen Unfällen in einem fo deſolaten Zuſtande, daß die Klagen 
wurden im Rechnungsjahre 883 oder 9,5 aufljeitens der Verkehrsintereſſeuten kein Ende 
1000 der verſicherten Perſonen feſtgeſtellt. Die nehmen wollen. Auf einer ſoeben in Brüſſel er⸗ 
Promillezahl iſt nunmehr glücklicherweiſe, nach⸗ſchienenen Ueberſichtskarte der belgiſchen Kunſt⸗ 
dem ſie 4 Jahre hindurch auf 10 geſtanden hatte, ſtraßen, welche die Unterſcheidung von „guten“, 
etwas heruntergegangen. n „erträglichen“ und „schlechten“ Wegen graphiſch 

* Dem Vernehmen nach hat das preußiſche hervorkreten läßt, erkennt man, daß eigentlich 
Handelsminiſterium neuerdings wieder die wirth⸗ nur in den Ardennen und in der Provinz 
ſchaftlichen Vereinigungen aufgefordert, ihm Mit⸗[Namur die Wegeverhältniſſe befriedigend find, 


e. 


begrüßen, weil dadurch das für die Handels⸗ netzes. 
mit anderen Ländern zuſtändige drängendſten Uebelſtände ſeitens der Kammer 
preußiſche Reſſort am beſten über die Wünſche zwar 10 Millionen Franks bewilligt worden, die 
und Erfahrungen der Intereſſenten unterrichtet liberalen Preßorgane aber halten mit ihrer Be⸗ 


gelegten, eingehenden Entwurf einer Novelle E vertretenen Souveräne befreundeter Na⸗ 


ſohn, Prinz A brecht von Preußen, weilt s begrüßte in einem Trinkſpruch die Ver⸗ 


ſprechenden Veröffeutlichungen der Kouſulu. en der „Times“ ans Santiago vom 14. d. M. 


ſetzt fi) das neue Miniſterium wie folgt zu⸗ 
ſammen: Zanartu Juneres, de Putron Aeußeres, 


während im Uebrigen das Bild ein ziemlich, ſpäter herausſtellte, 


troſtloſes iſt. Selbſt die nähere Umgebung der 
Landes hauptſtadt Brüſſel kommt auf dieſer 
Karte ſehr ſchlecht weg. Es fehlt anſcheinend 
ſowohl an der rationellen Pflege wie auch an 


Trifft das zu, ſo wäre es nur freudig zu der ſorgſamen Ueberwachung des Kunſtſtraßen⸗ 


Neuerdings ſind zur Abhülfe der 


fürchtung nicht hinter dem Berge, daß dieſe 
Summe für Wegeaulagen verzettelt werden 
dürfte, die nur engbegrenzten örtlichen Intereſſen 
dienen, und daß eine durchgreifende Reform 
des Wegebaureſſorts noch lauge auf ſich warten 
laſſen werde. 


Frankreich. 


Auf dem vom franzöſiſchen Kriegsminiſter 
General Billot zu Ehren der auswärtigen Mili⸗ 
tär⸗Attachees und der höheren franzöſiſchen 
Offiziere, welche an den Manövern theilgenommen 
haben, in Nonillac gegebenen Bankette führte 
Präſident Faure den Vorſitz. Der Kriegsminister 
brachte im Namen der franzöſiſchen Armee die 
Geſundheit des Präſidenten und der durch ihre 


tionen aus. Der ruſſiſche General Fredericks er⸗ 
widerte im Namen der auswärtigen Militär⸗ 
Attachees mit einem Toaft auf den Präſidenten 
Faure und mit einem Toaſt auf die franzöſiſche 
Armee, in welchem er den Dank der fremden 
Offiziere für die ihnen zu Theil gewordene Be⸗ 
willkommnung zum Ausdruck brachte. Präſident 
treter der fremden Armeen und die franzöſiſchen 
Offiziere, welche die Manöver vorbereitet und 
geleitet haben, und leerte ſein Glas zu Ehren 
der Soldaten und Offiziere, welche er im Ma⸗ 
növergelände beobachtet hatte. 


Spanien und Portugal. 


Barcelona, 15. September. Dreizehn An⸗ 
archiſten find aus der Haft eutlaſſen worden. 

Die für die Philippinen beſtimmten Ver⸗ 
ſtärkungen ſind nach Cartagena abgegangen. 


England. 


London, 16. September. Nach einer Mel⸗ 


Ibanez Juſtiz, Fabres Finanzen, Baiza Oeffent⸗ 
liche Arbeiten. Eine Kommiſſion it ernannt 
worden, um die Wege zur Aufbeſſerung der 
finanziellen Lage zu berathen. Fabres tritt ent⸗ 
ſchieden für eine Konverſion ein. 

London, 16. September. Lord Salisbury 
wird heute von Walmer hier eintreffen. 

Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
reaus“ ſind die Kreuzer „Blenheim“ und 
„Charybdis“ ſowie drei Torpedojäger und vier 
Torpedoboote, von Gibraltar kommend, in Malta 


eingetroffen. 

Glasgow, 16. September. Bell iſt heute 
der Londoner Polizei übergeben worden. 
Danemark. 


Kopenhagen, 10. September. Bei einer 


Vorſitzender, Wählerverſammlung in Odenuſe ſprach Kultus⸗ 


miniſter Bardenfleth ſein Bedauern darüber aus, 
daß der von der Regierung vorgelegte Schul⸗ 
geſetzvorſchlag in der letzten Reichstagsverſamm⸗ 
lung nicht durchgebracht werden konnte. Ob die 
kommende Reichstagstagung weniger magere Er⸗ 
gebniſſe aufweiſen wird, hängt zum großen Theil 
davon ab, ob die konſervative Minderzahl ſich 
einigen wird oder die beklagenswerthe Spaltung, 
die ja doch nicht auf grundſätzlicher Uneinigkeit 
zu beruhen ſcheint, andauern ſoll. Nur eine 
einige Rechte darf hoffen, mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg den oppoſitionellen Parteien gegenüber zu 
treten. Wichtige neue Geſetzesvorſchläge gedeukt 


Guſtav⸗Adolf⸗Vereins folgende die Regierung den Thingen vorzulegen, darunter 
gerichtete den Vorſchlag einer Zollreform, die die Abgaben 
„Empfangen für verſchiedene Artikel bedeutend vermindern 


würden. Die dem Staate daraus erwachſene 
Mindereinnahme ſolle durch den gleichzeitig ein⸗ 
gebrachten Vorſchlag eines Branntweinzolles auf⸗ 
gehoben werden. 


Der Verein der Zuckerrübenbauer auf Weſt⸗Gribel, 


fünen hielt heute in Aſſens eine Verſammlung 


_ Donnerflag, 17. September 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. e 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. ©. 
Jul. Barck & Co. N 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Patrick Tynan hieß, d 

allzu iriſch klingenden Vornamen P alſe 
verbergen wollte. Tynan war damals ohne Be⸗ 
ſchäftigung und ſah ſich nach einer lohnenden 
Stelle, am liebſten als Geſchäftsreiſender, um. 
Nach dem Mahle war Tynan die Seele der Ges 
Daene 1 Hir f 6 Witz über, nahm die 
De ganz für ſich ein und ſpra ieß⸗ 
lich den Reſt des Abends nur noch in 1 
genen Verſen. Da er die Anweſenden alſo für 
ſich eingenommen hatte, verwandten ſich mehrere 
von ihnen in ſeinem Jutereſſe und fanden für 
ihn auch bald eine einträgliche Stelle bei der 
Firma Sir Joſeph Cauſton u. Co. in London. 
Tynan war von da ab beſtändig auf Reifen. 
Inzwiſchen hatte im Mai 1882 die Ermordung 
des Lord Cavendiſh und des Unterſtaatsſekretärs 
Bourke im Dubliner Phönix⸗Park ſtattgefunden. 
Schon gleich aus den erſten, etwas verworrenen 
Berichten über das Verbrechen ging hervor, daß 
ein wohlgekleideter Mann ſich an der Spitze der 
Verſchwörung befunden haben mußte, denn ein 
ſolcher hatte den beiden eigentlichen Mördern, die 
ihre Opfer nicht kannten, das Zeichen mit einem 
1 gegeben und war nach der Blutthat 


ſpurlos verſchwunden. Im Winter 1883, als 


die Regierung zum erſten Mal in der Lage wa 
einen Zipfel von dem Schleier zu lüften, ze 
über dem Verbrechen lag, und eine Anzahl von 
verdächtigen Leuten vor Gericht erſchien, erzählte 
einer der letztern, ein gewiſſer Carry, als Krou⸗ 
zeuge alles, was er von der Verſchwörung wußte, 
um ſich dadurch ſelbſt zu retten. Er berichtete 
über die Vorbereitung der Verſchwörung und 
über die Amputirmeſſer, die zur Ausführung des 
Verbrechens dienten und längere Zeit in ſeiner 
(Carrys) Wohnung unter dem Dache verborgen 
geweſen waren; es waren von dieſen Meſſern 
noch einige überzählige in Bereitſchaft gehalten 
worden. Daneben theilte Carry mit, daß er und 
andere durch einen Mann eingeweiht und reich⸗ 
lich mit Geld verſehen worden waren. Dieſer 
Mann, den fie blos als „Nummer Eins“ kaun⸗ 
ten, war der Leiter der Verſchwörung. Ueber 
die Perſönlichkeit gingen lange Zeit allerlei Ver⸗ 
muthungen um. Es faud ſich eine Photographie, 
auf der ein Herr mit einer Dame abgebildet war. 
Ju dem Herrn erkaunten die Mitwiſſer alsdaun⸗ 
„Nummer Eins“. Es ſtellten ſich bei den Be⸗ 
hörden bald Leute ein, die den Maun unter 
ſeinem wahren Namen Patrick Tynan gekannt 
hatten. Tynan, der ſeine Stellung als Geſchäfts⸗ 
reiſender dazu benutzt hatte, um überallhin un⸗ 
auffällig zu reiſen, zu einer Zeit, wo in Irland 
Ausnahmegeſetze herrſchten, lebte mittlerweile auf 
großem Fuße. Er rühmte ſich der Bekanut⸗ 
ſchaft der parnelliſtiſchen Abgeordneten. 

hatte ſeine Mitgliedſchaft in einem Londoner 
Freiwilligen⸗Regiment bewahrt und ſtand mit 
unter der Ehrenwache, die bei der Einweihung 
der neuen Gerichtshöfe der Königin in der Vor⸗ 
halle die Ehren erwies. Als im Winter 1882, 
etwa ſechs Monate nach dem Verbrechen, die 
erſten Vernehmungen bereits ſtattgefunden hatten. 
traf ich eines Tages Tynan zufällig in einer 
Wirthſchaft. Er ſaß mit einem verdächtig aus⸗ 
ſehenden Manne zuſammen. Ich hatte keine 
Ahnung davon, daß Tynan an dem Verbrechen 
vom Phönix⸗Park in Dublin betheiligt ſein 
konnte. Ich ging auf ihn zu und begrüßte ihn 
mit ſeinem Namen. Er ſprach einige Worte, die 
ich nicht recht verſtand, und verſchwand jorort 
mit ſeinem Gefährten. Das erſchien mir ſonder⸗ 
bar. Einige Zeit darauf, als ich die vielver⸗ 
breitete Photographie zu Geſicht bekam, war mir 
alles klar. Ein Haftbefehl war gegen Tyan 
erlaſſen worden; er flüchtete über Frankreich 
nach den Vereinigten Staaten und als er ſich dort 
nicht ganz ſicher fühlte, nach Mexiko, um ſpäter 
nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren, wo 
er häufig als Redner in Verſammlungen der 
Iren auftrat. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 17. September. Die Sektion V 


(Stettin) der Seeberufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft hielt geſtern Nachmittag hierſelbſt in 
ihrem Geſchäftslokal, Königsſtr. 7, ihre zehnte 
ordentliche Sektionsverſammlung ab. 
Von dem Vorſitzenden, Herrn 
wurde der Jahresbericht für das 
Jahr 1895 erſtattet. Darnach kamen im abge⸗ 


zur Berathung des von holländischen Rüben⸗ ſaufenen Geſchäftsjahre 170 Unfälle zur An⸗ 
bauern ausgegangenen Vorſchlages, Regierung meldung, gegen 216 im Jahre 1894, hiervon 


und Reichstag um die Erniedrigung der 
gaben für inländiſchen Rübenzucker auzuſuchen 


Ib» entfielen 4 nicht zu Laſten der Genoſſenſchaft, 


einer wurde auf das Jahr 1896 übernommen 


aus Anlaß der Erhöhung der deutſchen Aus und waren ſomit 165 regiſtrirte Unfälle zu be⸗ 


fuhrvergütung. Mit großer Stimmenmehrheit 
ward beſchloſſen, das Geſuch zu unterſtützen. 


Serbien. 


Belgrad, 16. September. Die gemeldete 
Nachricht von einer durch Briganten unternomme⸗ 
nen Entführung aus Seres betrifft nicht den 
dortigen öſterreichiſch⸗ungariſchen Vizekonſul, 


Im Bruchgebiet iſt Beruhigung ſondern deſſen Bruder. — 


Bulgarien. 


Sofia, 16. September. (Meldung der 
„Agence Balcanique“.) Bei den Munizipal⸗ 
wahlen in den Städten erzielte die Regierungs⸗ 
partei einen durchſchlagenden Erfolg. Von ins⸗ 
geſamt 78 Städten gewann die Oppoſition blos 
drei. In Philippopel, Tirnowo, Grabowo und 
Schumla erfolgten wegen der Bildung des Wahl⸗ 
bureaus Zuſammenſtöße, wobei es zu Stock⸗ 
hieben und Steinwürfen kam. In Slivno wur⸗ 
den der radoslawowiſtiſche Deputirte Dagramad⸗ 
jew durch einen Revolverſchuß verwundet und 
zwei Wähler verhaftet. 


— r — — —— 
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Patrick Tynan. 


Ein Freund der „Köln. Ztg.“, der in frühe⸗ 
ren Jahren mit dem endlich verhafteten iriſchen 
Mordbuben perſönlich zuſammengetroffen iſt, ſen⸗ 
det derſelben aus der Sommerfriſche telegraphiſch 
folgende Mittheilungen über den lange geſuchten 
Verbrecher: 

Ich wohnte im Herbſt 1881 in London bei 
einem Geſchäftsmann, der ein offenes Haus hielt 
und mit Vorliebe gut aufgelegte Schotten zum 
Mittageſſen einlud. Solche Gäſte führten ihm 
an einem Tage, wo auch ich an dem Mahle 
theilnahm, einen recht ſtattlichen Herrn mit 
groben Vollbart und Kneifer zu, der ſich P 

huan nannte, in Wirklichkeit aber, 


erch 
wie ſich ! ſch 


arbeiten. Von dieſen Unfällen ereigneten ſich 
57 auf Dampfern und 108 auf Seglern bei 
einer Geſamtzahl von 180 Dampfern mit 1491 
und 402 Seglern mit 1997 Mann Beſatzung. 
133 Unfälle kamen auf Fahrten in der Oſt⸗ und 
Nordſee vor, 32 auf Fahrten in andern Ge⸗ 
wäſſern. Es waren 65. Todesfälle zu ver⸗ 
zeichnen gegen 98 im Vorjahre, hiervon wurden 
31 durch Ertrinken, Sturz in den Naum oder 
auf Deck und 34 durch verſchollene Schiffe ver⸗ 
anlaßt, die übrigen Unfälle betrafen Ver⸗ 
letzungen verſchiedener Art. Dem Stande 
der Betroffenen nach vertheilen ſich die Unfälle 
wie folgt: verletzt oder getödtet wurden 18 
Schiffer (Kapitäne), 15 Steuerleute, 10 Boots⸗ 
leute, 9 Zimmerleute, 46 Matroſen und Beſt⸗ 
männer, 8 Leichtmatroſen, 4 Maſchiniſten und 
⸗Aſſiſtenten, 7 Heizer, 13 Stewards und Köche, 
14 Halb⸗ und Jungmänner, 20 Jungen und ein 
Lootſe. Von den Verletzten wurden 30 inner⸗ 
halb der geſetzlichen Karrenzzeit wiederhergeſtellt, 
25 Fälle führten zur Bewilligung von Renten, 
in 17 Fällen hatten die Betroffenen 
keine rentenberechtigten Ascendenten hinter⸗ 
laſſen, 14 Verunglückte waren Ausländer, 
welche keine Anſprüche auf Renten 


haben, in 17 Fällen wurden die Anſprüche ab⸗ 


gewieſen und in 11 Fällen ſollen dieſelben abs 
gewartet werden. An Entſchädigung und an 
Renten find für die Sektion im Jahre 1895 ge⸗ 
zahlt 56 014,33 Mark gegen 51 715,85 Mark im 
Vorjahre. Das Schiedsgericht bielt drei Sitzun⸗ 
gen ab, in denen über 28 Berufungsklagen ders 
handelt wurde, davon wurden 26 zu Gunſten 


der Sektion, eine zu Gunſten des Berufungs⸗ 


klägers entſchieden und eine vertagt. Beim 
Reichsverſicherungsamt wurden fünf Rekurſe ein⸗ 
gelegt, die fämtlich zurückgewieſen wurden. Im 

ataſter⸗ und Schiffsregiſter waren zu Anfang 


des Berichtsjahres eingetragen 446 hölzerne g 
Segel⸗ 
iffe mit 416 Mann, zuſammen alſo 2593 vers 


Se elſchiffe mit 2177 Mann, 28 eiſerne 


Geueralkonſuk 


4 


erungspflichtige Perſonen und 120 Dampfer] Aufgebot erfolgen konnte. In jener Nacht um 
9 1491 Perſonen. Im Laufe des Jahres] 12 Uhr war nun die geſetzliche Friſt abgelaufen, 
1895 kamen hinzu 59 Schiffe, während 133 und kurz nach Beginn der Geiſterſtunde er⸗ 
geſtrichen wurden, daraus ergiebt ſich eine Ver⸗ ſchienen die Brautleute vor dem Staudesbeamten 
minderung von 74 Schiffen, und zwar 72 Seg⸗ Herrn Brauer, der die Eheſchließung unter 
lern und 2 Dampfern, ſodaß am 31. Dezember Berückſichtigung der obwaltenden Verhältniſſe 
1895 in dem Regiſter eingetragen verblieben 402 vornahm. Nach Beendigung der Ziviltrauung 
Segler und 118 Dampfer mit zuſammen 3634 fand trotz der ungewöhnlichen Stunde auch die 
verſicherungspflichtigen Perſonen. Die Ver⸗ kirchliche Einſeguung ſtatt. Das junge Ehepaar 
waltungsansgaben der Sektion beliefen ſich im iſt dann mit dem kurz vor 6 Uhr nach Han⸗ 
Berichtsjahre auf 4654,33 Mark, was eine Er⸗ nover abgehenden Zuge gegen Hamburg gefahren, 
ſparniß von 95,67 Mark gegenüber dem Vor⸗ um das Nachmittags 4 Uhr von dort nach Ame⸗ 
anſchlag bedeutet. — Die Verſammlung ‚erklärte rika abgehende Schiff zu beſteigen. l 
ſich mit dem Geſchäfts⸗ und Kaſſeubericht ein⸗ — Durch unbegreiflichen eichtſinn hat ein 
derſtanden und ertheilte dem Vorſtaude Ent⸗ Avancirter des Kaiſer Franzregiments ſeine ganze 
laſtung, der Etat für 1897 wurde gleich dem militäriſche Laufbahn zerſtört und ſich ius Ge⸗ 
des Vorjahres auf 4750 Mark feſtgeſetzt. Bei fängniß gebracht. Der Sergeaut Schröder, Sohn 
den ſodann vorgenommenen Wahlen wurde der eines in Berlin anſäſſigen Beamten, gehörte der 
bisherige Vorſitzende, Herr Generalkonſul F. 7. Kompagnie des genannten Garderegiments au 
Gribel, und ebenſo deſſen Stellvertreter, und war als Schreiber zur Kommaudantur des 
Herr Stadtrath Dr. Bräunlich, wieder- Truppenübungsplatzes nach Döberitz abkomman⸗ 
gewählt. dirt. Hier verkehrte er viel bei dem Gaſtwirth 
Im Stadttheater haben die Liepe, der in der Nähe des Barackenlagers ein 
Proben für die erſte Vorſtellung, bei welcher die ſehr beſuchtes Lokal beſitzt. Nachdem er eines 
Oper „Taunhäuſer“ zur Aufführung gelangt, Tages kürzlich eine bedeutende Zeche in Wein 
unter Leitung des Herin Regiſſeur Erdmann kontrahirt hatte, borgte der Sergeant dem Wirth 
bereits begonnen. Beſtellungen von Billets noch 200 Mark baares Geld ab. Damit fuhr 
zur Eröffnungsvorſtellang werden im Theater⸗ er nach Berlin, vertauſchte feine Uniform mit 
bureau entgegengenommen. Zivilkleidung und reiſte nach der Weſtgrenze, wo 
— Viele fleißige Hände find Tag und Nacht er ſich für Holland anwerben ließ. Bevor er 
thätig, um die Neu⸗Einrichtung der Räume des indeß ins Ausland gehen wollte, drängte es 
Bellevue⸗Theaters bis zum 1. Oktober ihn, nochmals nach Berlin zurückzukehren, um 
zu vollenden und dürfte das Theater dann einen noch einige Tage bei feiner Geliebten zu ver⸗ 
ſehr vortheilhaften Eindruck machen, da die weilen. Juzwiſchen war natürlich ſein Ver⸗ 
dekorative Ausſtattung, ſowie die Einrichtung der ſchwinden beim Regiment gemeldet worden; es 
Plätze den modernen Auſprüchen entſprechend wurde nach ihm in Berlin geſucht, und ein Feld⸗ 
hergeft-llt wird. Der Sperrſitz wird elegante webel, der feine Gewohnheiten kaunte, traf ihn 
Fauteuils und Klappſitze erhalten, die Logen in der Wohnung der Geliebten und verhaftete 
werden vermehrt, die Garderoben bedeutend er-ihn. Im Gefänguiß harrt der Leichtſiunige jetzt 
weitert und die elektriſche Beleuchtung vollſtäudig einer Beſtrafung. 2 5 = 
neukonſtruirt. Ein beſonderer Schmuck dürfte () Gneſen, 16. September. Heute früh 7 
für das Theater das neue Foyer werden, deſſen Uhr fand auf dem hieſigen Gerichtshofe durch 
Entwurf von Herrn Architekt Zimmermann den Scharfrichter Reindel die Hinrichtung des 
mit künſtleriſchem Verſtändniß ausgeführt iſt. am 30. Januar cr. vom Schwurgerichte hierſelbſt 
* Geſtern Abend gegen 9½ Uhr rückte wegen Anſtiftung zum Morde zum Tode ver⸗ 
das Füſilierbataillon des Königsregiments mit urtheilten Häuslers Melchior Razuy aus 
dem Stabe unter klingendem Spiel in die hiefige Kaczanowo ſtatt. Letzterer war überführt, den 
Garniſon wieder ein. Die übrigen Bataillone 20 jährigen Häusler Wojcoch Kazmierczak über⸗ 
folgten in größeren Abſtänden, das letzte kam redet zu haben, anfangs Oktober den Häusler 
erſt um 1 Uhr Nachts hier an. Simon Staszack aus Kaczanowo zu ermorden. 
— Dem Oberlehrer am Stadt-Gynmafinm Der Hinrichtüngsakt wurde durch den Staatsau⸗ 
zu Stettin, Profeſſor Dr. Rühl, iſt das walt Ploch geleitet. £ 
Offizierkreuz des Ordens der königlich italienischen | Königsberg, 16. September. Erik Jörgen⸗ 
Krone, und dem ordentlichen Profeſſor in der ſen, der Erſinder des Krag⸗Jörgenſen⸗Gewehrs, 
theologiſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ iſt hier im Alter von 48 Jahren geſtorben. 
wald, D. Schultze, das Ritterkreuz 1. Klaſſe Worms, 14. September. Das Strafver⸗ 
des herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens fahren gegen den Fabrikanten Mohr in Altona 
verliehen. wegen Vergehens gegen § 10 des Geſetzes über 
re ere 65 8 ren iſt Me ms 
7E TE „ der Gr. Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden 
Kunſt, Wiſſeuſchaft und Literatur. da der betr. Schloſſermeiſter, der um Mitthei⸗ 
Fridtjof Nauſen, 1861196, oon Profeſſor lung über Fabrikgeheimniſſe angegangen worden 
Brögger und N. Rolfſen, deutſch von Eugen von ſein ſoll, nicht, wie anfänglich behauptet wurde, 
Enzberg, mit vielen Abbildungen. Berlin bei auch Werkführer oder dergl. der Forchheimer 
Fuſſinger. 18 Lieferungen à 50 Pfennig. Das Fabrik iſt, der K 10 des erwähnten Geſetzes aber 
Buch, ſchön ausgeſtattet mit 100 Original⸗Bildern, verlangt, daß Derjenige, der um ſolche Mitthei⸗ 
von erſten Künſtlern ſowie 3 Karten, iſt einzig lungen angegangen wird, Angeſtellter oder 
in ſeiner Art. Wir behalten uns vor, nochmals Arbeiter des betreffenden Geſchäftes ſein muß. 
auf das Werk zurückzukommen. Wir können das Geiſenheim, 14. September. In den 
Buch warm empfehlen. - [208] [Gärten von Monrepos (Geiſenheim) ſteht, wie 
Von dem im Verlage von P. Stankiewicz' der „Rh. Kur.“ berichtet, ein vor 20 Jahren ge⸗ 
Buchdruckerei in Berlin, Bernburgerſtraße 14, pflanzter Weinſtock, an dem in dieſem Jahre 
erſcheinenden Export⸗Hand⸗Adreßbuch von 2000 Trauben hängen; er bedeckt 60 Quadrat⸗ 
Deutſchland nebſt General⸗Zoll⸗Tarif aller meter einer Mauer. . 
Staaten und Kolonien liegt die für 1896/97 Des Dresden, 16. September. Auf dem Neu⸗ 
ſtimmte Ausgabe (efeg. geb. Preis 10 Mark) bau des Polizeigebändes in der Landhausſtraße 
por, welche wieder von dem Herausgeber der ſtürzte heute Vormittag ein Gerüſt ein. Ein 
Erport⸗Zeitſchrift „Union“ Dr. 9. Kliuckmüller, Arbeiter wurde getödtet, einer ſehr ſchwer, einer 
ſoweit möglich, nach amtlichen Ouellen bearbeitet leicht verletzt, der Materialſchaden iſt bedeutend. 
ift. Das ſogenaunte „Schwarze Blatt“, die Die Straße wurde geſperrt. Ta 
lange Liſte von Firmen, die des Vertrauens Wien, 16. September. Das öſterreichiſche 
unwürdig find, oder bei denen im Fall der Kre⸗ Kriegsſchiff Albatros“ meldet telegraphiſch aus 
ditgewährung Vorſicht geboten, iſt diesmal in] Cooktowu (Anftralien), ein mit wiſſenſchaftlichen 
Geſtalt einer beſonderen Beilage angefügt. Zur] Forſchungen betrautes Schiffsdetachement wurde 
leichten und ſchuellen Auffindung jeder gewünſch⸗am 10. ds. in dem Gebirge der Juſel Gual⸗ 
ten Auskunft find dem Nachſchlagebuch umfang⸗ dacanar von Eingeborenen überfallen. Der das 
weiche Regiſter in drei Sprachen, deutſch, engliſch Detachement begleitende Geologe Foullon, der 
und ſpaniſch, beigegeben. [225] Seekadett Beaufort und zwei Matroſen wurden 
Von Meyers Volksbüchern, Verlag des getödtet, vier Mann ſchwer und zwei leicht ver⸗ 
Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig, die Num⸗wundet. Viele Eingeborene wurden erſchoſſen, 
mer zu 10 Pfennig, find folgende neue Nummern der Reſt entfloh. 8 j 
erſchienen, welche uns vortreffliche Schriften vor⸗ Lyon, 13. September. In dem Café 
führen: Nr. 1137 Reichsgeſetz zur Bekämpfung des Delayer waren vorgeſtern die Einrichtungen zu 
unlautern Wettbewerbes, 1138—1192 Hoffmann der in Frankreich und Belgien immer mehr zus 
Elixire des Teufels, 1143—1155 Thackerey nehmenden Beleuchtung mit Acethlengas ge⸗ 
Jahrmarkt des Lebens, 2 Bände, 1156 Swift troffen worden. Als man geſteru Abend gegen 
Suivers Reiſe nach Lilliput, 1157—1158 07 Uhr Verſuche mit dem neuen Licht anitellte, 
Dickens Weihnachtsabend, 1159 Daudet Skizzen, erfolgte eine Exploſton. Das ganze Erdgeſchoß, 
1160 Caſtelnuovo Tereſinas Zopf. Jeder findet in dem ſich glücklicherweiſe nur wenige Gäſte bes 
Gelegenheit, ſich billig gute Lektüre zu beſchaffen. fanden, wurde bis auf die Mauern zerſtört. 6 
[216] ee Läden ſind verwüſtet. In dem 
eee eee Café wurden außer dem Wirth und ſeiner Frau 
RE: se Inter Gäſte, auf der Straße viele Perſonen durch 
Vermiſchte Nachrichten. Splitter der Fenſterſcheiben und ſonſtigen Trüm⸗ 
— Der ſeltene Fall einer Trauung um mer verletzt. 8 5 
Mitternacht hat ſich in der Nacht zum 10. d. M. Athen, 15. September. Ein Orkan wüthete 
in dem Orte Langenholzen bei Alfeld ereignet. heute hier und in mehreren Hafenorten Griechen⸗ 
Vor einigen Wochen erkor ſich, wie der „Hann. lands. Das Unwetter warf ein Zelt in 
Kour.“ berichtet, ein Amerikaner die Tochter Phaleron um, in welchem geflüchtete Armenier 
eines dortigen Einwohners zur Frau. Da man kampirten. Die Einwohner nahmen die Obdach⸗ 
aber bei uns zu Lande gegen Ausländer eine loſen bei ſich auf. BR 
gewifle Fr 1 — weil rg 1 CPC 
andere Verhältniſſe bedingten, ſollte auf deut⸗ BET a 
ſchem Boden das Brautpaor ſich die Hände fürs Schiffsnachrichten. 
Leben reichen. Nach vielen Mühen gelang es — In Norwegen find kürzlich Verſuche mit 
dem Amerikaner, die nothwendigen Ausweis- einem neuen Rettungsapparat, „Thetis“ genannt, 
papiere zu beſchaffen, jo daß das ſtandesamtliche! gemacht worden. Der Erfinder iſt Herr Kauf⸗ 
——.!x.k..k ͤ— — —-¼— —-¼:— — — — ͤ— — 
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Freude Fonds. 
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Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 95 705 
Gold ⸗Aul. 5% 44.3000 R. co. A. 80 4% 192 90⁰ 


Berlin, den 16. September 1896. 
Teutſche Fonds, Biaud- und Rentenbrieſe. 
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mann Breder Carlſen in Bodz und fein Apparatj ber 9,271), G., 9,30 B., per Januar⸗März 9,55 


wird als einer der beiten ſeiner Art betrachtet, fo ein⸗ bez., 9,57½ B., per April⸗Mai 9,771), G., 9,82 ½ 


fach er auch iſt. 
ten Kiſſen, das in irgend ein Kleidungsſtück ein⸗ 
genäht iſt und mittelſt eines Gummiſchlauches 
aufgeblaſen werden kann, ſelbſt nachdem deſſen 
Träger ins Waſſer gefallen iſt. Das Aufblaſen 
geſchieht ſehr ſchuell durch Puſten in den kleinen 
Schlauch, der mit einem ſehr ſinnreichen, leicht 
zu öffnenden Sicherheitsventil verſchloſſen iſt. 
Die Verſuche ergaben, daß ein Schiffsjunge, der 
in voller Arbeitskleidung mit Seeſtiefeln und mit 
dem ſchon aufgeblaſenen Kiſſen ins Waſſer ſprang, 
nicht einmal tauchte, ſondern aufrecht im Waſſer 
ſtehen blieb. Als darauf zwei andere Jungen 
ohne Rettungsgürtel zu ihm ins Waſſer ſprangen, 
trug der Apparat alle Drei. Dann wurde eine 
Ruderfahrt unternommen, um zu zeigen, wie 
wenig der Apparat ſelbſt in aufgeblaſenem Zus 
ſtande hindert und zwar mit beſtem Erfolge. 
Schließlich ſprang ein Junge mit dem unaufge⸗ 


Er beſteht aus einem luftdich⸗⸗B. Ruh 


uhig. i 
Köln, 16. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,25, 
fremder loko 16,00, neuer —.—. Roggen hieſiger 
loko 11,50, fremder loko 13,25, neuer —.— 
Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 13,25, 
neuer 11,25. Rüböl loko 54,50, per Oktober 
53,40, per Mai 53,40. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 16. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 51,75, per Dezember 
50,25, per März 50,75, per Mai 51,00. — 
Behauptet. f 
Hamburg, 16. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 8,82 ½ per Oktober 9,12 ½, per November 
9,22 ½, per Dezember 9,32½, per März 9,65, 


blaſenen Kiſſen ins Waſſer, kam tief hinunter per Mai 9,82½. Ruhig. 
und war wenige Sekunden ſpäter wieder an der Wien, 16. September. Getreidemarkt. 


Oberfläche mit dem von ihm aufgeblaſenen Ap⸗ Weizen per Herbſt 7,24 G., 7,26 B., per 
parate, der ebenſo ſicher diente als das erſte] Frühjahr 7,51 G., 7,53 B. Roggen per 
Mal. Herbſt 6,59 G., 6,61 B., per Frühjahr 


6,71 G., 6,73 B. Mais per Auguſt⸗September 
ja : b . —— B., per September⸗Oktober 4,23 
Hamburger Futtermittelmarkt. G., 4,27 B., per Mai⸗Juni 4,33 G., 4,34 B. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, Hafer per Herbſt 5,71 G., 5,73 B., per Frühjahr 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 6,00 G., 6,02 B. 
Hamburg, Peſt, 16. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
vom 15. September 1896. duktenmarkt. Weizen loko matter, per 
Das Geſchäft in Futtermitteln war im]Herbſt 6,95 G., 6,97 B., per Frühjahr 7,25 G., 
Laufe der letzten Woche wenig umfangreich, aber 7,26 B. Roggen per Herbſt 6,14 G., 6,16 B., 
trotzdem waren die Forderungen der auslän⸗ per Frühjahr 6,29 G., 0,31 B. Hafer per 
diſchen Exporteure für verſchiedene Artikel wieder Herbſt 5,28 G., 5,30 B. per Frühjahr 5,62 G., 5,64 
höher. Die Hamburger Notirungen blieben für B. Mais per September⸗Oktober 3,94 G., 3,95 B., 
Futtermittel aller Art unverändert. Br do. per Mai⸗Juni 3,65 G., 3,75 B., Kohlraps 
Tendenz zu Gunſten der Verkäufer. per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 5 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und] Wetter: Schön. 
Protein Mark 3,60 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ Morgen keine Börſe. 
gramm ab Hamburg, Mark 3,80 bis 4,10 per London, 16. September. Kupfer. Chilibars 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ good ordinary brands 47 Ltr. 18 Sh. d. 
garantie Mark 3,20 bis Mark 3,60 per 50 Zinn (Straits) 58 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zimt 
Kilogramm ab 1 0 0 Reiskleie Mark 2,5016 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 5 Sh. 
bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg, — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
Mark 2,50 bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm ab 46 Sh. 4 d. 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,40 Glasgow, 16. September, Vorm. 11 Uhr 
bis Mark 4,85 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und rants 46 Sh. 4½ fd. Felt. 


Protein Mark 3,40 bis Mark 3,80 per 50 — . — 2. 0.2: 
e eee e e eee, 


Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und l 
Erduußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. September. Heute Vormittag 


Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,10 bis Mark 6,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 11 Uhr empfing der Kaiſer den Finanzminiſter 
Dr. Miquel zum Vortrage. 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte 


und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,80 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,30 bis Mark heute Vormittag eine Konferenz mit dem Staats⸗ 
5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ ſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen Poſa⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,25 bis dowsky. 
Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. — Der dritte deutſche See-Fiſchereitag trat 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein] heute Vormittag 10 Uhr im Hörſaale des 
Mark 4,00 bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Chemiegebäudes zu ſeinen Berathungen zuſammen. 
Hamburg. Rapskuchen Mark 3,90 bis Mark Anweſend find Vertreter der Seefiſcherei aus 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais Dänemark, England, Belgien, Frankreich 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,10 bis Mark und den Niederlanden. Der Präſident des 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen- deutſchen Seefiſchereivereins Dr. Herwig eröffnete 
kleie Mark 3,80 bis Mark 4,10 per 50 Kilo: die Sitzung mit einer Begrüßungsanſprache und 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 brachte ein dreifaches Hoch auf den hohen 
bis Mark 4,20 per 50 Kilogramm ab Ham- Protektor Kaiſer Wilhelm II. aus. Die Ber: 
burg. ſammlung beſchloß, ein Huldigungstelegramm an 
Fr den Kaiſer abzuſenden. Hierauf erſtattete der 
8 Geueralſekretär des Vereins, Profeſſor Dr. 
a Viehmarkt. Henking den Geſchäftsbericht für die Jahre 
Berlin, 16. September. (Städtiſcherſ1894—95. Unterſtaatsſekretär Rothe vom Reichs⸗ 
Schlachtviehmarkt.) Amtlicher Bericht amt des Innern hieß hierauf namens der deut⸗ 
der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 507 ſchen Regierung den Seefiſchereitag willkommen 
Rinder, 9292 Schweine, 1892 Kälber, 2718 und verſicherte nochmals, daß die Reichsregierung 
Hammel. en Beſtrebungen des Vereins die größten 
Vom Rinderauftrieb blieben ca. 160 Sympathien eutgegenbringe. Landwirthſchafts⸗ 
Stück unverkauft. Das Geſchäft war matt. miniſter von Hammerſtein verſicherte gleichfalls 
3, Qualität 43—48 Mark, 4. Qualität 37—41 dem deutſchen Seefiſchereitag ſeine Sympathien. 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. —. Die Beſprechungen des Chefs der ruſſi⸗ 
Der Schweine markt verlief langſam, ſchen Poſtverwaltung mit dem Sthaatsſekretär 
wurde aber ziemlich geräumt. Feine ſchwere fette Dr. Stephan erſtreckten ſich hauptſächlich auf 
Schweine wurden über Notiz bezahlt. 1. Quali⸗Verbeſſerungen im Packetpoſtverkehr und im 
tät 4748 M 
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ark, 2. Qualität 45—46 Mark, Telegraphenweſen, ſowie auf die wichtigeren für 
3. Qualität 42—44 Mark pro 100 Pfund mit den nächſten Weltpoſtkongreß in Vorbereitung 
20 Prozent Tara. befindlichen Anträge. ö 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ganz — Die „Kreuzztg.“ beſpricht heute die Mel⸗ 
gedrückt und ſchleppend. Es bleibt erheblicher dungen, daß Fürſt Hatzfeldt zum Nachfolger des 
lleberſtaud. 1. Qualität 55—57 Pf., ausge⸗ Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe auserſehen ſei, 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 51—54 Pf., und betont nochmals, daß nach ihrer Kenntuiß 
3. Qualität 46—50 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchge- für den Fürſten Hohenlohe weder eine Ver⸗ 
wicht. anlaſſung vorliege, noch überhaupt Neigung vor⸗ 
Am Hammel markt wurden ca. 400 Stück handen ſei, von ſeinem Poſten zurückzutreten. 


verkauft. 1. Qualität 49—53 Pf., Lämmer bis Das Blatt giebt zu erwägen, daß Fürſt Hatzfeldt 
58 Pf., 2. Qualität 46—48 Pf. pro 1 Pfund zwar mit unſerer inneren Politik wohl vertraut 
Fleiſchgewicht. ſei, auf dem Gebiete der auswärtigen Politik 


aber als homo novus anzuſehen jet. 
55 — Die „N. A. Z.“ widerſpricht der in der 
Preſſe hervorgetretenen Annahme, daß die könig⸗ 


Börfen⸗ Berichte. 


liche Seehandlung Ultimogeſchäfte überhaupt 
Magdeburg, 16. September. Zucker. nicht mache. Im Uebrigen habe die Seehandlung 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,35, neue noch keine Stellung genommen zu der Frage, ob 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reu- die Eintragung in das Terminregiſter beantragt 
dement 9,70 bis 9,95, neue bis werden ſoll. 

—,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Breslau, 16. September. Gegenüber der 
7,20 bis 7,80. Ruhig, Brod⸗Raffinade 1. Meldung, daß während der Kaiſertage in Bres⸗ 
24,75 bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 24,50 bis lau der Ober-Präſident von Schleſien, Fürſt 
—,—. Gem. Rafſinade mit Faß 23,75 bis Hatzfeldt, ſondirt worden ſei, ob er geneigt wäre, 
25,00. Melis I. mit Faß 22,75 bis —,—. gegebenenfalls Nachfolger des Reichskanzlers zu 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. werden, wird dem „Bresl. Gen.⸗Anz.“ von gut 
Hamburg per September 8,80 G., 8,87 ½ B., per unterrichteter Seite verſichert, daß eine diesbezüg⸗ 
Oktober 9,10 bez., 9,12 ¼ B., per November⸗Dezem⸗ liche Unterredung während der Breslauer Kaijer- 


—.— 
* 


tage nicht ſtattgefunden hat. Sollte eine der⸗ 
artige Anfrage an den Fürſten Hatzfeldt er⸗ 
gangen ſein, ſo würde auch dann nichts an die 
Oeffentlichkeit gelangt ſein. ö 
Breslau, 16. September. Zu der Mel⸗ 
dung, daß die Kaiſerin Auguſte Viktoria den ihr 
angebotenen Ehrentrunk der Stadt Breslau ab⸗ 
gelehnt habe, erfährt der „Bresl. Gen.⸗Anz.“ 
auf Grund beſter Informationen, daß der Sach⸗ 
verhalt folgender war: Der Magiſtrat reichte an 
das Hofmarſchallamt die Liſte der zu Ehren der 
Majeſtäten geplanten Feſtlichkeiten ein. Das 
Hofmarſchallamt ſtrich den Ehrentrunk für die 
Kaiſerin und derſelbe unterblieb in Folge deſſen. 
Wien, 16. September. Ju dem Vororte 
Meidling erhängte in einem plötzlich aufgetretenen 
Wahnſinnsanſall eine 38jährige Kutſcherfrau ihr 
8 Monate altes Kind und dann ſich ſelbſt. Beide 
ſind todt. 6 


Wien, 16. September. Vorgeſtern und 
geſtern früh wurde in mehreren Ortſchaften am 
Platteuſee ein ziemlich ſtarkes Erdbeben ver⸗ 
ſpürt, welches jedoch nur wenig Schaden ange⸗ 
richtet hat. e 

Sir Herbert, welcher in Abweſenheit des 
engliſchen Botſchafters in Konſtantinopel die 
Geſchäfte geleitet hat, iſt hier eingetroffen und 
konferirte mit dem Miniſter des Aeußeren, 
Grafen Goluchowski. Sir Herbert reiſt von hier 
nach London, um Lord Salisbury über die letzten 
Vorkommniſſe in Konſtantinopel perſönlich Be⸗ 
richt zu erſtatten. 


Wien, 16. September. In die Eiſenbahn⸗ 
ſtation Slatina (Kroatien) drangen Nachts Räu⸗ 
ber ein, mißhandelten die Beamten und ſchlepp⸗ 
ten die eiſerne Stationskaſſe mit ſich fort, welche 
mehrere Tauſend Gulden Baargeld enthielt. 


Antwerpen, 16. September. Die Be⸗ 
wohner desjenigen Hauſes in Berchen, in welchem 
die Bombenfabrik entdeckt wurde, erklärten, ſie 
hätten ſtets ſieben Perſonen in dem Hauſe ver⸗ 
kehren ſehen, welche faſt immer Flaſchen bei ſich 
führten, und geglaubt, dieſelben betrieben eine 
geheime Branntweinbrennerei. 

Paris, 16. September. Die Blätter ent⸗ 
halten ſich auch heute in der Angelegenheit der 
verhafteten Anarchiſten jedes Kommentars, ver⸗ 
öffentlichen aber eine offiziöſe Note, in welcher 
behauptet wird, daß das aufgedeckte anarchiſtiſche 
Komplott nicht gegen den Zaren gerichtet war. 

Mailand, 16. September. Nach dem 
Secolo“ hat Lord Salisbury die italieniſche 
Regierung eingeladen, an den Beſtrebungen zur 


Abſetzung des Sultans theilzunehmen. Italien 
erbat ſich Bedenkzeit. nn - 
London, 16. September. (Privat⸗Tele⸗ 


gramm.) Lord Salisbury iſt heute Nachmittag 
eiligſt aus Walmore⸗Caſtle zurückgekehrt und 
konferirte mit dem Polizeidirektor Anderſon. 
Man glaubt nämlich, der Verhaftete Bell habe 
aus Antwerpen bezogene Vomben bereits an 
Fenier ausgetheilt. 

Konſtantinopel, 16. September. Die Mit⸗ 
glieder der hieſigen franzöſiſchen Kolonie richteten 
eine Petition an die Regierung, worin ſie um 
Ergreifung von Maßregeln zum Schutze ihres 
Lebens und ihres Eigenthums bitten. Die eng⸗ 
liſche Kolonie hat einen gleichen Entſchluß gefaßt. 
Man iſt überzeugt, daß bei einem erneuten Aus⸗ 
bruch von Unruhen das Leben der Europäer 
nicht geſchont werden wird. ) 
gi Konftantinopel, 16. September. Die Bos 
lizei behauptet, daß ſeitens der Armenier ein 
Attentat gegen die Sophien⸗Moſchee geplant ge⸗ 
weſen ſei; dieſelbe wird deshalb ſcharf bewacht. 
— Die Ablöſung der Beſatzung des Mldiz⸗Kiosk 
ſoll deshalb erfolgt ſein, weil die engliſche Bot⸗ 
ſchaft mit mehreren Offizieren einen geheimen 
Verkehr unterhalten hatte. 


EEE EEE ERTL ERN RE: EN 
Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 17. September. 
Ziemlich warm, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit etwas Regen und mäßigen bis 
friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


— 


Waſſerſtand. 


Am 15. September. Elbe bei Auffig + 1,03 
eter. — Elbe bei Dresden — 0,29 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,99 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 2,60 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel T 5,52 Meter, Unterpegel 
1,68 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 2,18 
teter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,98 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 Meter. 
Warthe bei Polen + 0,54 Meter. — Am 
14. September: Netze bei Uſch + 0,78 Meter. 


— — Ehen 
|Veuheiten im Seidenstoffen l 
—— — ———— —Ü— — — —— — 


weisse, schwarze und farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private, Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franco. Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 

Cie., 


Adolf Grieder &. 
Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


Bauk - Papiere. 
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Cante Hannas Geheimnif. 


Roman von E. von Linden. 


44) Nachdruck verboten. 


Steindorf ging geräuſchlos nach der Thür, 
welche in Armgards Boudoir führte, dieſelbe 
war, wie er vermuthete, verſchloſſen. 

Der elegante Herr zog einen krumm gebogenen 
Nagel aus der Taſche, um das Schloß zu öffnen. 

Seine wohlgepflegte ſchöngeformte, weiße Hand 
zitterte nicht bei dieſem unheimlichen Thun. Dann 
zog er den Nagel plötzlich wieder zurück und ſtarrte 
dor ſich hin. 

„Wie lautete doch der Schlußpaſſus jener fa⸗ 
moſen Vollmacht?“ fragte er ſich, feine Gedanken 
anſtrengend, „richtig, wenn ich die Verlobung auf⸗ 
geben wolle, wäre meine holde Braut zu jedem 
Opfer bereit. Hätte gleich mit dem alten Narren 
von Doktor unterhandeln und die Sache ius Reine 
bringen ſollen, anſtatt jetzt zum gemeinen Ein⸗ 
brecher zu werden. Hm, wenn ich ihr einige 
Jan hier ließe, fie ſchwiege gewiß, weil fie zum 
Schaden noch Spott ernten würde. Und doch 
wideritrebt es mir, weil fie unerwartet heimkehren 
und mich dabei überraſchen könnte. Vielleicht hat 
ſie nicht viel Baares im Haufe, die Zeit verrinnt, 
es würde zu ſpät für mich.“ 

Er athmete ſchwer, der Angſtſchweiß perlte ihm 
auf der Stirn 
Die kleine 
mittagsſtunde. 

„Vor ſieben kann der nächſte Zug nicht ein⸗ 
treffen,“ rechnete er, „ich halts hier nicht aus. 
Alſo hin zu ihr auf dem ſchuellſten Renner aus 


Standuhr ſchlug die vierte Nach⸗ 


Stettin, den 16. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Umbaues der Bäckerbergſtraßen⸗Aleberführung 
wird die Bäckerbergſtraße an der Ueberführungsſtelle 
vom 17. d. Mis. ab für Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 11. September 1896. 


Bekanntmachung. 

An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 23. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn General⸗Agenten Collas ift Herr 
Kaufmann Emil Krüger, Gieſebrechtſtraße Nr. 12, 
zum Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies 


Amt eingeführt worden. 3 
Der Magiſtrat. Armen⸗Direktion. 


Stettin, den 14. September 1896. 


Bekanntmachung. 


„Die Neupflaſterung der Deutſchenſtraße von Nr. 41 
s Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, ſowie der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 
Oſtſeite, vorlängs Deutſcheſtraße 45b, ſoll im Wege! 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. | 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 23. September 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhanuſe, Zimmer 38, ange⸗ 
jetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. . 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Eutrichtung von 1 A von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Stettin, den 9. September 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Kanaliſirung der Straße am linken Parnitzufer 
von der Parnitz⸗Brücke bis zur Urban'ſchen Cement⸗ 
waarenfabrik ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
den Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen oder 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn Brief⸗ 
marken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
—— . Üũ— —— ä —— 
Stettin, den September 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 19. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Parnitzſtraße von der Schiffbaulaſtadie 
bis zum Speicher Nr. 20, Ecke der neuen Speicher⸗ 
ſtraße, ſtatt. 8 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs-Deputation. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 
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12. 


Ang bote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
25. September 1896, Vorm. 1 9 


ihrem Stall. Noch wagt man es nicht, mir 
Widerſtand entgegen zu ſetzen. Um halbſechs Uhr 
muß ich in Moorkirch ſein, und eine Stunde ſpäter 
ſchon über alle Berge. Bah, den Kopf hoch und 
—.— Stern vertraut, Du biſt jetzt aller Ketten 
ledig!“ 

Er ſchauerte wieder zuſammen, zog dann raſch 
die Stiefel an und verließ das Zimmer. 

„Habe drinnen Kopfſchmerzen bekommen,“ ſagte 
er zu der überraſchten Mamſell, „will lieber nach 
der Stadt reiten, begegne meiner Braut vielleicht 
unterwegs.“ 

„Wollen Sie vorher etwas genießen, Herr 
Steindorf?“ fragte ſie gemeſſen. 

„Ein Glas Wein, wenn ich bitten darf, aber 
raſch,“ ſagte er, im Vorbeiſchreiten. 

Dann ging er Dune nach dem Pferdeſtall, 
wo ſein abgehetzter Gaul ſich an der Krippe gütlich 
that, ſuchte den beſten Renner heraus und befahl 
einem dienſtfertig hinzutretenden Knechte, denſelben 
ſogleich zu ſatteln und vors Haus zu führen. 

„Der verſteht ſich auf Pferde,“ brummte der 
Knecht einem Kameraden zu. 

„Und aufs Kommandiren,“ meinte dieſer mit 
einem ſcheuen Blick auf die dahinſchreitende 
elegante Geſtalt. 

Mamſell Evers 
auf der Treppe. 

Er ſtürzte zwei Gläſer voll davon hinunter 
ſchwang ſich dann aufs Pferd und ritt im 
ſchärfſſten Trabe davon. — — 

Armgard Holten befand ſich in ihrem Hauſe 
in Moorkirch. 

Hierher war ſie geflüchtet vor der qualvollen 
Unruhe ihres Junern, vor einem Schreckgeſpenſt, 


ſtand bereits mit dem Wein 


Stettin, den 14. September 1896. 


Bekanntmachung 


Die Ausführung von Klempnerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles Ii auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſeloſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 23. September 1896, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſeloſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 i von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 16. September 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schmiedearbeiten zum Neubau 
der Feuerwache II an der Breslauerſtraße hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 24. September 1896, Vorm. 11½ Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Nilitär-Pädagogium 
Berlin W., Kurfürstenstr. 97 


(gegenüber d. Zoolog, Garten u. a. Thiergarten) 
und 
Berlin C., Neue Schönhauserstr. 9 
(am Hackeschen Markt und Bahnhof Börse). 
(Früher Schönhauser Allee 45.) 
1889 staatlich conc. Vorbereitung zum 
Fähnvich-, Primaner-, Einjährigen-Examen. Mit 
auch ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 
Empfehlungs- und Anerkennungs- 
schreiben über vorzügliche in kurzer 
Zeit erzielte Erfolge, 
Anmeldungen für beide Anstalten werden 
von dem Unterzeichneten täglich Kurlfürsten- 
strasse 97 von 2—5 Uhr Nachmittags ent- 
gegengenommen. 


Director Kuck. 


Nelene Hell icli, 


Da ſi nalin, americ. 
Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Rreitestzaße 45. 

Y. . Oct. 9. J. Saradeplats A, 1. Stage, 


9 2 4 
Sto, Set mania u. RBreitestzanse. 


— — ä 
Sanne ease 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut d 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 5 

9 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Roh. Mader. 


— — 


das ſie verfolgte, ſeitdem Dr. Peters die Vollmacht 
zum Handeln von ihr erhalten hatte; 

Sie fürchtete ſich vor ihren eigenen Gedanken, 
da die alten Zweifel wieder Beſitz von ihr 
genommen hatten und ſie unabläſſig mit der 
Frage peinigten, ob ſie recht daran gethan, einem 
Ertrinkenden den letzten Strohhalm der Rettung 
zu entziehen, ihn grauſam. angeſichts des ſicheren 
Hafens ins ſtürmiſche Meer wieder hinauszu⸗ 
ſtoßen? + 

Das gemordete Kind ſchien die Hände nach ihr 
auszuſtrecken, um fie feſtzuhalten und an ihre 
Pflicht zu mahnen. 

Ihre ganze Willenskraft und klare, kalte 
Lebensanſchauung, welche ſie ſich ſo ſchwer er⸗ 
kämpft hatte, waren von ihr gewichen und nur 
die Schwäche und muthloſe Reſignation zurück- 
geblieben. 

Sie wunderte ſich über die eigene jäh auf⸗ 
geflackerte Thatkraft, mit welcher ſie die Vollmacht 
geſchrieben und ſich urplötzlich zum Handeln auf⸗ 
gerafft hatte, und entfloh nach der Stadt, von dem 
unbeſtimmten Augſtgefühl getrieben, daß jede 
nächſte Stunde ihr irgend etwas Entſetzliches 
bringen müſſe. 

Er würde kommen, um Rechenſchaft von ihr 
zu fordern für ihren Wortbruch, der Mann, den 
ſie einſt mit einem Kinderherzen ſo leidenſchaftlich 
geliebt, und vor dem ſie jetzt ein Grauen, eine 
unſägliche Furcht empfand. 

Auch hier in der Stadt mußte er ſie finden, 
ſein erſter Weg würde doch ihrem Hauſe gelten. 
Wohin ſollte ſie vor ihm flüchten? 

„Ins Hoſpital — zu Tante Hanna!“ ſprach 
fie unwillkürlich dieſen rettenden Gedanken laut 


und entſchloſſen aus, ohne zu bemerken, daß die 
alte dene in ſie bekümmert beobachtete 
und ſich beſorgt im Zimmer zu ſchaffen machte, 
um in ihrer Nähe zu ſein, da ſie ihr Fräulein 
für recht krank noch hielt. 

Die plötzliche Energie Armgards beruhigte ſie 
ein wenig, ſie brachte ihr geſchäftig Hut, Hand⸗ 
ſchuhe und Sonnenſchirm und bemerkte zu ihrem 
Manne, daß das Fräulein recht merkwürdig ſeit 
ihrer Verlobung geworden ſei, was dieſer ſehr 
natürlich fand, da die alte Liebe, welche ſo lange 
eingeroſtet geweſen ſei, nun eine viel „dollere 
. bei einem Frauenzimmer anrichten 
ätte. — 

Armgard ſchritt in der gewohnten graziöſen 
Haltung durch die Straßen dem etwas entlegenen 
Krankenhauſe zu. 

Man blickte der aumuthigen Geſtalt nach, 
grüßte vielfach und machte ſeine Gloſſen iiber 
die verliebte Erbin, welche mit ihrem Reichthum 
ſo lange auf den ungetreuen Liebſten gewartet 
und ſich endlich noch zum Geſpött der Stadt ge⸗ 
macht hatte. 

Man gönnte ihr dieſen Mann von Herzen, der 
ſie doch nur um ihres Geldes halber jetzt heirathe 
und verurtheilte fie, daß fie nicht einmal ſov tel 
Anſtandsgefühl bewahrt und das Trauerjahr um 
105 ſo ſchmählich gemordete Kind innegehalten 
abe. 

Armgard hörte glücklicherweiſe nichts von dieſem 
Urtheil, anſcheinend ruhig und ſtolz ſchritt ſie da⸗ 
hin, freundlich die Grüße erwidernd, doch Nie⸗ 
mand Rede ſtehend. j 

So gelangte fie unangefochten ins Krankenhaus, 


Den Au: und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei 


billigſter Proviſions berechnung. 


Gleichzeitig halten wir unſeren Tref: Or mit vermiethbaren Schränkfächern 
unter Selbſtverſehluß der Miether beſtens empfohlen. ö 


A. Th. Rüchel 


& Co., Bankgeſchäft, 


Hagenſtraße 7. 


Berlin. 
125. Friedrichstr. Privat 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer 


Gewerbe- Ausstellung Berlin. 


- Logis Friedrichstr. 125. 
mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 


Aussicht von Mk. 1,00 an, auf Wunsch Pension. 


Fritz Damelanz- 


Pädagogium 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Lahn 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung für Prima und Freiw.- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche 


Spaziergünge, mässige Pension. Weitere Auskunft und P’rospekte durch Dr. Hartung. 


Kaiserl. techn. Schule Strassburg i. E. 


Abtheilung I. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Mk., Wohnung 15 Mk. pro Semester, Beginn 


3, November bezw. 15. April. 
Näheres durch den Direetor Prof. Dr. Sto 


Ite. 


Von grosser 


zur Beleuchtungsfrage ꝛc. 
oder der Auſchluß an beſtehende Gaswerke nicht möglich, 
patentirte u. durch Gebrauchsmuſter geſchützte 


für Plätze. an welchen Gasfabriken nicht exiſtirem, 
iſt die neueſte in allen Kulturſtaaten 


Wichtigkeit 


1 8 
Gasmaschine (Gaserzeuger), 
welche ſich besonders zur Beleuchtung mit Gasglühlicht von Hotels, Reſtaurationen, Theater, 
Bureaux, Wohnungen, Landhäuſern, Schlöſſern, Kirchen, Fabriken u. ſ. w., ſpeziell auch zu Heiz 


und techniſchen Zwecken vorzüglich eignet. 
Die höchſt ſinnreiche 


Konſtruktion der Gasmaſchine erfordert zur Aufſtellung nur 


wenig Raum, dieſelbe arbeitet äußerſt ſparſam und iſt gefahrlos. 
Die Jubetriebſetzung beanſprucht nur wenige Minuten u. it keine Bedienung nöthig. 


Die Handhabung 
keiner EN, 


kann von Jedermann leicht ſofort erlernt werden und bedarf 


s damit erzeugte Gas iſt von völliger Reinheit und entwickelt bei der Ver⸗ 
brennung keinerlei ſchädliche oder übelriechende Produkte. 


Die 
angenehmes Licht. 


2 


Flammen brennen ſtets ſehr ruhig und geben ein äußerſt intenſiv weißes und 


Die e ſtellen ſich nicht höher als bei gewöhnlichem Leuchtgas. 


Proſpekte und Preisliſten ſind gratis 
kunft ſtets bereitwillig, ertheilt wird. 
Leistungs 


ühige ſolvente Vertreter, jedoch nur ſolche, für das In: 
Größere Inſtallationsgeſchäfte für Gas⸗ und Waſſerleitungen bevorzugt. 

Gasmaschinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
in Amberg, Bayern. 


durch uns zu beziehen, wie auch jede weitere Aus⸗ 
u. Ausland geſucht. 


Kaiser-Wilhelna-Secet 


per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 


frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einjendung. 


Sb 18.—, garantirt gute Onalität, 


Sehreyer de Co., Spediteure in Stettin. 


35,000 ganze Flaſechen tadelloſen 


93” Champagner, 


durch Flaſchengährung nach franzöſ. Methode aus Champaguer⸗ 


und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt 


ſind in Kiſten von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champagner⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter 


Preis abzugeben. 


51 


— — — — 


Mark 1,30 per ½ Flaſehe inch. Packung. 
Probeflaſche portofrei gegen Mark 1.50 Nachnahme. 2 


Reflektauten unter KK. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


ungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Frauenſtr. 


39 find 2 frdl. kleine Wohnungen] Stoltingſtr. 


13, 3 Tr. I., ein fein möhl. 


wo der Arzt fie freundlich begrüßte und Er} 
fort auf ihre Bitte zu Tante Hanna führte. 1 15 

„Sie hat heute einen beſonders guten Tag, zeigt: 
eine erfreuliche Aufmerkſamkeit für die Außen⸗ 
welt und nimmt merklich an körperlichen Kräften 
zu, „ſagte der Arzt, fie die Treppe hinaufgeleitend. 
„Gehen Sie dort nur hinein, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein, Tante Hanna ſitzt in ihrem Lehnſtuhl am 
Fenſter.“ - 

Armgard dankte ihm und öffnete behutſam die 
Thür. In dem freundlichen Zimmer duftete und 
blühte ein reicher Blumenflor, da man von allen 
Seiten der guten Tante Hanna die ſchönſten 
Sträuße ſandte, unbekümmert, ob fie ſich daran 
erfreuen konnte, oder ob ihr Auge theilnahmlos 
darüber hinſtreifte. 

Dankbare Herzen hatten das Bedürfniß, ihrer 
Liebe für die Greiſin Ausdruck zu geben und 
wären unſagbar glücklich geweſen, hätten ſie 
ahnen können, daß Tante Hanna bereits die 
Nähe ihrer Lieblinge empfand, und ihr Blick 
mit einem ſinnenden Ausdruck auf den Blumen 
haftete. 

Die Wärterin erhob ſich bei Armgards Erſchei⸗ 
nen und deutete lächelnd auf die Kranke, deren 
Stuhl dicht an das offene Fenſter gerückt war, 
damit ihr der volle, ungehinderte Ueberblick des 
blühenden Gartens zu Theil werde. 

Die Aerzte hatten die Beobachtung gemacht, 
daß die friſche Luft und der Aublick der Blumen 
in jeder Hinſicht belebend auf ſie einwirkten und 
ſich deshalb veranlaßt geſehen, dieſes Heilmittel 
bei dem anhaltend ſonnigen Wetter in unbe⸗ 
ſchränkteſter Weiſe anzuwenden. 

(Fortſetzung folgt.) 


Freunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Donneritag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saal des neuen Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor- 


Zurückgekehrt. 
Zardereig, Zahnarzt. 


Höhere Määchenschule, 


Auguſta⸗Straße 5A. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 
11—1 Uhr bereit. 8 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Aufnahme. 
Maria Friedländer. 


Militär⸗Pädagogium, 


gegr. 1888, conceſſionirt, beſte Erfolge, bereitet vor für 


Einj.⸗Freiwilligen⸗ und Fähnrichs⸗ Prüf. 
und für alle Schul⸗Examing. Neuer Kurſus 6. October, 
Priewe, Director, 
Roſtock, Friedrichfranzſtr. 66a. 


. Gründlichen Klavierunterricht u 
ertheilt eine geprüfte Muſiklehrerin in und außer dem 
Hauſe. Näheres Oberwiek 56, 1 Tr. links. 


Als ſehr billig empfehle: 


J Weſtf. Dauerwurſt (ganz harte) p. Pfd. 1,20, 


Geräuch. Amerik. Speck p. Pfd. 0,50, 
in Seiten billiger, 
Durchwachſenen pomm. Speck p. Pfd. 0,70, 
x in Seiten billiger, 
Hochf. Molkerei⸗Butter p. Pfd. 1,20, 
Dauer⸗Zwiebeln p. Ctr. 4,00. 


Ces : Dstıeudld, 


Neuer Markt 9. 


Feinsten Rheinwein-Essig 
& Liter 40 , 


feinste Brod-Raſſinade one Blau 


aus hieſiger Siederei 


empfiehlt 
Kronprinzenſtr. 1, 


Emil Leibauer, Ecke Deutſcheſtr. 


F —— —˙·»—[Dm . un a 
* 
Stettin-Topenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I, Cajüte / 18, II. Cajüte / 10,50, Deck e 6 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich 
Kud. Christ. Erihel. 


Gunimi- Artikel 


bester Qualitat versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold Schüssler, Berlin SW.‚Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko. 

5 Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 

will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 

Poſt“ in Eßlingen. 


trocken, jetzt oder ſpäter zu ver: 


Bellevueſtr.39, Vdh.„ b., ſch.Ausſ.,Garlb.,1. Okt. 
Beringerſtr. 6, 2 Stub. nebſt Zubehör zu verm. 
Deutſcheſtr. 18, hochp. 2 Words. m gr. sich u. 
Zub., z. 1.10, 288% N. Eg. Blücherſt., Ir. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50. H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 10. 


iſt die Eckwohnung v. A Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


Zimmer mit Schlafzimmer iſt | ogleich 
lig zu vermiethen. 


Milhelmſtr. 8, part. rechts, 


ein gut möblirtes Zimmer zum 1. Oktober 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Grabow, Gr. Wieſe 113,a. r. L. 9,50. St. Kell. 
Grabow, Grüne Wieſe 11a, Roſenſtr.⸗Ecke, m. Kllr. 


Galgwieſe 125 eine Wohn. (9 A) 


z. v. Näh. i. Gartenh. 


7 Stuben. 
Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Kaiſer⸗Wilheliuſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart., z. 1. 10. 


miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 


Werkſtätten. 
Bogislavſtr. 6, gr. trck. u. h. Wlſt. m. Bd., z. jed. Geſch. 


6 Stuben d us Gieſebrechtſtr. 3, Stfl., 2 St., Kch., Kloſet Neneſtr. 56.6 Waſſerl., 10—15 3 nie 
. N 2 2, Stfl., Kch. , . p. 5b. Grabow, m. Waſſerl., 10—15.A4 u vermiethen. 9 
jer⸗Wi A £ a SER N we Gr. Laſlabie 79, 2 Stub. Kabine 1 88 Oberwiek 83, a. Perſ⸗Bahnh., part. z.. Olt. zv. 0 M Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Sagerrauut zu 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 3 Stuben Küche per 1. Oftober mielhsfrei Roſengarten 5, 1 Tr. Sehlafſte en. hen 13 4, . 
- = 2 un, i 5 : fr 8 N : ei Stoltingſtr. 15, eine We e für Tiſchler zu 
i ub * Neueſtr. 55, Grabow, mit Küche u. Zubeh., Stoltingſtr. 15, m. Entree, 1. 10. 3. erft. IT.] Burſcherſtr. 12, H. p. L, 2j. Leute f. ſogl. Schlfft. S 45, eit iſc 
5 Stuben. Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., | _ Brunnenwaſſerleitung. 17—19 % Turnerstr. 38 Loulfenſtr. 225 5 5 9 Tr., iſt 55 ii 9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermicthen. 


20a, mit Kabinet. Zachariasgang 2. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer.] ſiche Schlafſtelle zu vermiethen. Handelskeller. 


Oberwiek 20 
Hinterhaus 1 Tr. 


Auguſtaſtr. 10, J, herrſch. W. m. Zoh. 3.1. 10.| „ Küche und Zubehör zu vermiethen. u. 


| Yäh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf.] Vollwert 37, mit Kab. 3945 A Mäh. 111.] Oberwiek 83, a. Perſ.⸗Bahnh., 1 Tr. 1. 10. ; 
| a en 480, Bismarelab Balk, Bot, 1.10. Bogislavſtr. 13, Ecke Philippftr. eleg. Wohn.] Oberwiek 9, Stfl. m. Kch., 16 Ab, 3 1. Okt. 3. v. 1 Stube. Noſengarten 30, 1 Mann f. Schlſſt. VBirkenallee 29, wohnbarer Handelskeller, zum 
— 37, Il, mit Bolton. oe en m. Zub., p. 40 Ab, 3 Tr. = Ei 5 ii Obermiek 12 a 8 110 . rz zum 75 10. — Läden 8 — 96, . Bi Er e 145 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr., m. reichl. Zubehör. per 1. November] 8 21 Zub. z. 1.10. N. das. IIIr.] Fuhrſtr. 18, 2 Tr. fenſtr. Vorderz. m. Kab., . ing.⸗ u. Beringerſtr.⸗ . „ ſof. o. ſp. 
— ie D eulſcheſtr. 19 Pölitzerſtr. 66, mit Kabine. Flureingang, paſſ. für Schneider, zu verm. Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. a. a. Lager 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

Mönchenſtr. 15, ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. 


ö inzeln 1. Okt. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, 2 51. 


v Mönchenbrückſtr. 2, . 


an ruh. Miether. 


Gr. Domſtr. 25 


iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u. 
1 en; —.— 2 — zum = Bauer 
1 7 eres Frauenſtr. * 
Deutſcheſtr. 18, Eckw. 3 gr. Vordz. Kab. dchk. 
gr. Küche, Zubeh., Bad i. Hauſe, 480 %, ſogl. 


oder Werkſtatt zu vermieth. Näh. 2 Tr. r. 


Stallungen. 
Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. Zu 


erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. 
Virkenallee 29, St.f.2—3Pf. u. Wagr., 1.10. Nhl. 


Fal kenwalderſtr. 119, 1 Tr., 5 Stuben 
mit auch ohne Weerdeitall ſofort zu verm. 


5 Stub. u. Kab., 1. 10. 

K loſterſir. 5, N. Nr. 2 bei Schultz. 
A Stuben. 

Abrechtſtr.7, W. v. 4 St., m. r. Zub., 1.10.96. N. Ir. 


Hohenzollernſt.7, St. u. ch. Krause, Bierverleg. 
Oberwiet 9, 1 Stube m. Hofreinig., z. 1. Okt. 
Schweizerhof 1, 1 Wohn. 5 S2 x Kch. z. v. 
8 eeres Balkonzimmer. 
CTurnerſtr. 32, Jens den Wr) 
Turnerſtr. 42, eine leere Stube zum 1. Oktb. 
Uuterwiek 13, zum 1. Oktober. 


Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 / Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche u. Zub. z. 1. Okt. z. verm. 
Näh. bei Frau Nüske, Vorder⸗ 


— 


Vogislavſtr. 13, Ecke Phülſppſtr. 1 Tr., eleg.] od. ſpät zu verm. Näh Eing. Blücher \ 
8 —— m En Sn ehe 2 De Fuhrſtr. a Beraten. S haus 1 Tr., Bäckeraufgang. Kellerwohnungen. Hi 8 8 aus . — ce Petrihofſtr.5, m. Rem. u. Wohn. ꝛc., z. 1. Oktb. er. 
ai 7 5 „Mm. K. ꝛc. 1.10. u vermiethen. äh. nur 2 Tr. ſt. " oden und Keller, billig zu vermiethen oder 
rie r 3, 8 eee Some, 1 33 Stube, Kammer, Küche. r eee Aa zu verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, v. l. Wohnungsgeſuche. x 
a 91 Zubeh. ſof. od., er.] Oberwiel 73;1,mebit Zubeh., ſof. z. v. Nb. Gebbe. 3 4 4. frü ird kleine fr 
vamenftr. 9,1, gegenüb, Junerfi., 3.1. 40, be) Mlbrechtitr. 3, Lagerräume. S g 9 . . 80 


Möblirte Stuben. 


a Am. 8 Bi: 
r. Laſtadie 34, ILL ‚fr z. m. ſep. Eing. 1. Okt. 8 
Gr. Oberstr. 27, I, ein frbl. möbl. Ammer] Quadratmeter groß, im Mittel 


1. Oktober zu vermiethen. 
. 25. Port, ee Kong wöbl. am 3 Meter hoch, dabei hell und 3 \ 


Bergſtr. 4, 3 Tr. l. 


2 
en 


Im Haufe Albrechtſtraße 7 


2 Stuben. 
iſt der Keller rechts, 100 


1 Wohn 1 Stb. Mochſt, Klos 2c. miethsft. Hausreinig. übernommen. 


Friedrichſtr. 2, freundl. Wohnung m. Kab. B 8 1 f 
i „ Kab., Berlinerſtr. 65, Ottoſtr.⸗Ecke, mit Zub 
Selig. —— ee zu verm. Bu erfr. 1 Sad. | und 3 zum 1. Oktober zu ae: 
re Babel Toner 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet n. 
1 en m eee, e Zubehör, A 1. Oktober zu vermiethen. 
22 nden ſt r. 25, 3 Treppen, Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


zum Oktober, beim Wirth 1 Tr. r. 
Breiteſtr. 64, Stb. Kab., Kch. Badeſtb., z. 1. Okt. 
Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Oktober zu verm. 
Fortpreußſen 5, nebſt Waſſerleit. u. Zubeh. 

zu vermiethen. Näheres 13, rechts. 
Fuhrſtr. 10, frdl. Vorderwohn., Preis 15 % 


ne 


Auſtralien. 


erſchienene Geſchäftsbericht der billiger. — Gänſe wurden per Pfund mit 50 


bis 58 Pf. bezahlt. 

Die drei großen Bauparzellen 
Die zwiſchen Bollwerk, Heiligegeiſtſtraße und ver⸗ 
längerter Schützengartenſtraße ſind ſeiteus der 
ſehr . ben 5 — bind . 
d . ür tere ausgeſchrieben, die Verkaufsbedingungen liegen 
mehrere] ausg. 3 gen a 
ee e 9 11 755 im Rathhauſe, Zimmer Nr. 23, zur Einſicht aus. 
beſtätigt. So fingen die Kokospalmen auf den — Die Fiſcher, denen zum Fed ber 
Gilbert⸗Inſeln erſt im letzten Mai an, wieder deutſchen Fi . . 
einen nennenswerthen Kopraertrag zu liefern, vom deutſchem Fiſchereiverein Stipendien aus 
nachdem fie Jahre lang ſtillgeſtanden hatten. dem vom Kaiſer bewilligten Gnadengeſchenke er⸗ 
Noch trüber haben ſich die Verhältniſſe auf den theilt wurden, werden ſich in den Saen 20 
weſtlichen Karolinen geftaltet, wo . den Taifun Are re bis 2. Oktober in Berlin ein⸗ 

im Jahre 1895 ein zweiter im Juli deſſelben 1 e 15 
Jahres folgte, von deſſen Verwüſtungen die . — Die diesjährige Badeſaiſoan von 
Bäume ſich erſt jetzt erholt haben. Dieſe Um⸗ Swinemünde ſchließt nach der letzten Badeliſte 
ftände haben naturgemäß nicht nur die Pro⸗ mit einem Plus von 895 Badegäſten gegen das 
dukteneingänge weſenklich verringert, ſondern auch Vorjahr. Am 14. September 1895 waren 8582, 


“ir m. 1 ag ver⸗ 5 September 1896 9477 Badegäſte zu ver⸗ 
eitelt. Dazu kam, daß die Preiſe für die Kopra]s ae} 55 d 
in Gemeinſchaft mit allen Ken einer weiteren 5 hat, 55 einem an 
Abwärtsbewegung Platz machen mußten. Die; Reichsgerichts, 1. Strafjenats, vom 29. Juni 1896, 
Jaluit⸗Geſellſchaft, die zuerſt von allen deutſchen die Befugniß, Handlungen, von denen er Kenntuiß 
Kolonialgeſellſchaften eine Verzinſung hatte, iſt Sn en als ſtrafbar 5 55 der zu⸗ 
daher auch in dieſem Jahre fo wenig wie im ſſtindigen Behörde anzuzeigen, ſeloſt wenn er 
vorigen in der Lage, eine Verzinſung zu ermög⸗ nicht in der Lage iſt, den Beweis der Wahrheit 
lichen. Doch iſt anzunehmen, daß bei der ge⸗ zu erbringen, und derjenige, der bei einer Des 
ſunden Grundlage der Geſellſchaft eine Beſſerung hörde in der Abſicht, eine Strafverfolgung herbei⸗ 
bald eintreten wird. Die Verhältniſſe auf den zuführen, Umſtände, die er für richtig hält, zur 
Marſchallinſeln find an und für ſich klein, und Anzeige bringt, handelt in Wahrnehmung 
die Handelsbewegung vollzieht ſich dort in einem [berechtigter Intereſſen, er iſt, auch 
beſchränkten Rahmen, wie die Volksbewegung. wenn thatſächlich die erhobene Anſchuldigung 
Während auf den weſtlich gelegenen Inſeln der unbegründet ift, nicht wegen Beleidigung zu be⸗ 
Südſee und auch in Hawaii der Japaner Fort⸗ ſtrafen. Geht aber aus den Umſtänden, unter 
ſchritte gemacht hat und dort die Gefahr eines welchen die an ſich unbegründete Denunziation 
Umſichgreifens des japaniſchen Einfluſſes immerferfolgt ift, hervor, daß der Denunziant damit die 
näher rückt, ſind die Marſchallinſeln bis jetzt nur 1 5 1 bezweckt 

von den Chineſen beſucht worden, die als kleine] Hat, ſo iſt er n beſtrafen. 
Kaufleute, Diener, Köche u. ſ. w. thätig find.| . (Perſonal⸗Veründerungen im Bereiche 
Es würde ſich daraus mit der Zeit eine gewiſſe 58 2. Armeekorps.) v. Liebermann, Premier⸗ 
Gefahr für die Papuas und Polyneſier, die Lieutenant bon der Reſerve des Infanterie-Regi⸗ 
gegenüber den Chinefen wenig widerſtandsfähig] burg), zum Hauptmann, Knoblauch, Kanzow, 
find, wenn nicht auf der andern Seite der Lan- Sekondelieutenants von der Infanterie 1. Auf⸗ 
deshauptmann Dr. Irmer die dauernde Nieder gebots des Landwehrbezirks Stettin, v. Nathu⸗ 
laſſung von Chineſen verboten hätte. ſius J., Sekondelieutenant von der Reſerve des 
. Seren Ulanen⸗Regiments Hennigs von Treffenfeld (alt 
CCC ĩͤ P Ra Nr. Er en 9 0 ar 
. 2 lieutenauts — befördert. Coſte, Heeſe, Vizefeld⸗ 

Unentgeltliche Lehrmittel. 


webel vom Landwehrbezirk Stargard, zu Sckonde⸗ 
In der ſozialdemokratiſchen Agitation ſpielt 


. . des kolberg. ee 
die diele, „Meierang der 2 it Regiments Graf neiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
die Schulfiuder 15 5 5 755 1 Groſchke, Vizewachtmeiſter vom Landwehrbezirk 
der Gemeinde eine große Rolle. Dieſelbe For⸗ 


Bun — a är 5 iger 
derung iſt auch von Humanitätsſchwärmern auf- des ragoner⸗ egiments Frei err von erfflinger 
1 worden, die durch eine unentgeltliche (neumärk.) Nr. 3 — befördert. Israel, Sekonde⸗ 
Gewährung des ganzen Unterrichts für alle 

Volksklaſſen die ſozialen Gegenſätze ausgleichen 
zu können vermeinen. Man folgt dort gern der 
1 en 1 5 — 
entgeltliche Hergabe der ulbänke, der Schul⸗ a 
tafeln, der Heizung und Beleuchtung der Schul⸗ Aus den Provinzen. 
räume, die von jedermann für ſelbſtverſtändlich Kolberg, 15. September. Gegen den Stadt⸗ 
angeſehen werde, auch die unentgeltliche Hergabeſ verordneten Wulff, welcher in einer Stadtver⸗ 
aller Schulmittel bedinge. Dieſe Logik iſt indeß ordneten⸗Sitzung den Landrath v. Puttkamer 
keineswegs einwandsfrei. Die unentgeltliche Her⸗ heftig angriff, iſt Anklage wegen Beleidigung er⸗ 
gabe der zuerſt genannten Gegenſtände iſt aller⸗hoben worden. Der Anklagebeſchluß iſt ſeitens 
dings jelbftverftäudlich, weil fie allen Kindern] des Oberlandesgerichts in Stettin gefaßt worden 
gemeinſam gewährt wird und überhaupt erſt die] worden, es ſcheint alſo, daß die Kösliner Straf⸗ 
Möglichkeit für einen geordneten Schulbeſuch kammer urſprünglich den Strafantrag zurück⸗ 
ſchafft. Anders erhält es ſich aber mit den⸗gewieſen hat. 

jenigen Lehrmitteln, die wie die Bücher, Federn Landsberg a. W., 14. September. Am 
u. ſ. w. perſönliches Eigenthum des Kindes ſein]etzten Sonnabend verſtarb in Potsdam der 
müſſen. In der Selbſtbeſchaffung der letztern] Oberlehrer Bittcher, der am hieſigen Gymnaſium 
liegt unzweifelhaft ein erzieheriſches Element. über 30 Jahre als Lehrer thätig war. Oſtern 
Ein weſentlicher Zweck des Unterrichts iſt bes] 1864 trat er in das Lehrerkollegium des Gym⸗ 
kanntlich die Heranbildung des Kindes zur Per⸗naſiums ein und wirkte an der Anſtalt ununter⸗ 
ſönlichkeit. Dieſe wird dem Kinde zuerſt zum brochen bis zum Herbſt vorigen Jahres, wo er 
Bewußtſein gebracht, wenn es ein kleines Eigen-|in den wohlverdienten Ruheſtand trat. Ober⸗ 
thum ſelbſtſtändig verwalten ſoll. Daraus ent⸗ lehrer Bittcher ſtand im 70. Lebensjahre. Er 
wickeln ſich viele ſittliche Charaktereigenſchaften war in Mahnsfeld in Oſtpreußen als Sohn des 
des Kindes, zunächſt der Sinn für Ordnung, dortigen Volksſchullehrers geboren. Vor feiner 
Reinlichkeit, Geſchmack u. ſ. w. Das Kind fol hieſigen Thätigkeit war er Lehrer an der höheren 
aber zugleich das Bewußtſein erhalten, daß fein) Töchterſchule zu Bromberg. Vittcher zog von 
Eigenthum aus der Familie ſtammt; denn dieſes] hier nach Bozen in Tirol, dann nach Potsdam. 
ſtärkt den Familienſinn, vor allem das Gefühl —— 
der Dankbarkeit gegen die Eltern. Es regt ferner 

den Sparſamkeitsſinn an. Werden die Lehr⸗ Aus den Bädern. 

mittel dem Kinde unentgeltlich geliefert, ſo wird Bad Salzbrunn, 15. September. Kur⸗ 
s gewiſſermaßen Verwalter öffentlichen Eigen⸗ gäste mit Begleitung find gemeldet 4727 Per⸗ 
thums, und an der ſorgfältigen Pflege des letz-] Fremdenverkehr 3323 Perſonen. Zu⸗ 
8050 Perſonen. 


Der 
deutſchen Jaluit⸗Geſellſchaft für das Jahr 1895 
Fit, daß auf den Marſchallinſeln nach einer 


jetzt 


eihe guter Jahre ungünſtige beginnen. 


lieutenant von der Feldartillerie 2. Aufgebots 
des Landwehrbezitks Stralſund, der Abſchied 
bewilligt. 


} ae 0 ſonen. 
teren nimmt es naturgemäß ein geringeres In⸗ſammen 
tereſſe, als an der des eigenen Beſitzthums. Im 
Gegentheil, die unentgeltliche Hergabe eines Ob⸗ ( 
jektes aus öffentlichen Mitteln reizt zur Ver— 1 e 
ſchwendung und zum Mißbrauch. Dieſe erzieheri⸗ Geeichts⸗Zeitung. 
ſchen Geſichtspunkte laſſen die allgemeine unent⸗ — Zwei Perſonen waren wegen Nöthigung 
geltliche Hergabe der Lehrmittel als durchaus verurtheilt worden, weil fie gemeinſchaftlich einen 
unſtatthaft erſcheinen. Dies ſchließt nicht aus, Dritten feſtgehalten und ihm gegen ſeinen Willen 
daß den Familien, die wegen ihrer Armuth den gewaltſam mit einer Scheere Stücke des Bartes 
Kindern die Bücher und Schreibhefte ſchlechter-[(weggeſchnitten hatten. Der Staatsanwalt wollte 
dings nicht beſchaffen können, von Seiten der die Uebelthäter gleichzeitig wegen Körperverletzung 
Gemeinden ein großes Entgegenkommen eriwiefen | beftraft wiſſen, die Strafkammer hatte dies aber 
wird. So erhalten z. B. in Berlin diejenigen abgelehnt, weil bei dem in dieſer Weiſe feines 
ärmeren Familien, welche den Magiſtrat darum Bartſchmuckes Beraubten irgend ein Schmerz⸗ 
erſuchen, mit Recht alle Lehrmittel umſonſt, und gefühl oder körperliches Unbehagen nicht hervor⸗ 
das find nicht weniger als 10 Prozent aller [gerufen worden ſei. Das vom Staatsanwalte 
Eltern. Darüber hinaus iſt die geübte Wohl⸗ angerufene Reichsgericht hat eine Körperverletzung 
that vom Uebel. Man hat bei dieſer Frage zu⸗ gleichfalls nicht für vorliegend erachtet. Eine 
gleich zu berückſichtigen, daß alle ſozialdemokrati⸗ſtrafbare körperliche Mißhandlung beſtehe in der 
ſchen Forderungen niemals aus Fürſorge für die vorſätzlichen und rechtswidrigen Einwirkung auf 
einzelnen Individuen geſtellt werden, ſondern den Körper eines andern, wodurch in dieſem eine 
immer nur Mittel zur Untergrabung der beſtehen⸗[ Störung des körperlichen Wohlbefindens hervor⸗ 
den Geſellſchaftsordnung find. Würde die Sozial⸗(gerufen werde, mag fie zu ſeinem Bewußtſein 
demokratie die unentgeltliche Lieferung der Lehr⸗kommen oder nicht. Die Störung müſſe von 
mittel durchſetzen, jo würde fie bald auch die Eoften- |einer gewiſſen Erheblichkeit fein, ſonſt käme man 
loſe Gewährung von Frühſtück und Mittagbrod] dahin, in jeder Zufügung einer dee kleineren 
und zuletzt auch die Lieferung von Kleidern an Unannehmlichkeiten des Lebens, in jeder Be⸗ 
die Schulkinder verlangen, lediglich damit der] leidigung des Geruchs- oder Geſchmackſinnes u. 
Familienſinn möglichſt bald erſtickt und die dergl. eine fahrläſſige oder vorſätzliche Körper⸗ 
Familie ſelbſt bis in ihre Tiefen untergraben verletzung zu finden. Wenn die Strafkammer zu 
wird. Wenn alſo irgendwo, jo iſt hier das der Feſtſtellung gelangt ſei, durch die Angeklagten 
Wort: „Widerſtehe dem erſten Verſuch!“ amſſei irgend ein Schmerzgefühl oder körperliches 
Platze. Die bürgerliche Geſellſchaft hat durch- Unbehagen nicht hervorgerufen worden, jo ſei 
aus kein Intereſſe daran, an ihrer eigenen Zer⸗ es nicht rechtsirrig geweſen, den Begriff einer 
ſetzung zu arbeiten. Körperverletzung nicht anzunehmen. Der Begri 
6 — .. ag ber 

—ꝛ * ggenüge nicht, weil die Unverſehrtheit des Körpers 
Stettiner Nachrichten. an und für ſich kein ſtrafrechtlicher Begriff und 
* Stettin, 16. September. In der Ange⸗ 


legenheit des Leichenſundes im Gasanſtaltskanal 
iſt, wie wir hören, ein junger Kaufmann ver⸗ 
haftet worden, derſelbe ſoll die Prell auf dem 

. begleitet haben. 

f * In letzter Nacht wurde die Baubude auf 
dem Grundſtück des neuen Feuerwehrgebäudes, 
Ecke der Breslauer⸗ und Parnitzſtraße, er⸗ 

brochen und daraus verſchiedenes Handwerks⸗ 
zeug geſtohlen. 

* Auf der Sanitätswache wurden im 
Laufe der letzten Nacht drei Perſonen verbunden, 
welche bei Schlägereien erhebliche Verletzungen 
davongetragen hatten. 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,70, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,70, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch e 
1,60 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per fie oft auf Stunden, ja, Tage ihre Zurechnungs⸗ 


wird. 
erſte Urtheil aufgehoben, weil die Strafkammer 
nicht geprüft hat, ob durch die Haudlung des An⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 15. September. Die 
„Hart. Ztg.“ theilt die unerfreuliche Nachricht 
mit, daß von drei hieſigen Gymnaſien circa 5 
Primaner wegen Theilnahme an ſtreng ver— 
botenen Schülerverbindungen entlaſſen werden 
mußten. N 
Breslan, 13. September. Ein entſetzliches 


Freiburgerſtraße. Die Hausfrau einer dort 


Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Bf. fähigkeit einbüßte. In der ſchrecklichen Angſt 


ff 

körperlichen Unverſehrtheit 
Preuß Confols 4% 104.80 | 
do. 3% 104,10 
ihre Verletzung nicht abſolut, ſondern nur in 
Dean su Me er W e nnd 90 5 — 8 5 
rechtswidrige Angriff richtet, unter Strafe geſtellt do. 9 Pfobr. 31 2 
Das Reichsgericht hat aber dennoch das 9 end ende 5 
| 


geklagten nicht das Rechtsgut der Ehre verletzt jei. 
Rumän. 1881er am. Rente 99,70 


— ]‚eʃ . ⅛ % — 


Unglück ereignete ſich hier in einem Hauſe der pr. Hop.⸗A.-B. (100 4 


wohnenden Familie, eine junge Dame, litt jeit | Stat. Bu iu 59 5 
einiger Zeit an einer Gehirnkrankheit, durch die Stettiner Straßenbahn 102,75 | 


r 


Stettin, 16. September. (Amtlicher 


und Befürchtung, daß ſie vollſtändig dem Irrſinn Bericht.) Wetter: Veränderlich. Temperatur 


verfallen könnte, faßte ſie den Entſchluß, frei⸗ 


＋ 14 Grad Reaumur. 


Barometer 762 Milli⸗ 


willig aus dem Leben zu ſcheiden, den ſie am meter. — Wind: W. 


frühen Morgen ausführte. Als um die genannte 


Weizen per 1000 Kilogramm loko 138,00 


Zeit das Dienſtmädchen aus der Küche in das bis 146,00, per September-Oktober 147,00 nom. 


Entree trat, draug ihr ein ſtarker Brandgeruch 


Roggen per 1000 Kilogramm loko 107,00 


entgegen. Dicke Rauchwolken quollen aus dem bis 115,00, per September⸗Oktober 116,00 B. u. G., 


Aborte hervor. Derſelbe war verſchloſſen, ſie 
rief um Hülfe, der Gatte der Dame ſowie andere 
Bewohner des Hauſes eilten herbei, und ihren 
vereinten Anſtrengungen gelang es nach einer 
Weile, die Thür aufzureißen. In dem engen 
Raume befand ſich ein faſt verkohlter menſch⸗ 
licher Körper, in welchem der Gatte ſeine un⸗ 
glückliche Frau erkannte. Sie lebte noch, ſtarb 
aber nach wenigen Minuten. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, hatte die Bedauernswerthe ihre Haare 
und Kleider mit Petroleum getränkt, dieſelben in 
Brand geſteckt und ſich auf dieſe Weiſe den Feuer⸗ 
tod gegeben. 

x Halle a. S., 16. September. In der 
hieſigen Klinik wurde ein Fall von Lepra⸗ 
Erkrankung konſtatirt. Der Erkrankte iſt ein 
Ausländer, welcher ſich die Krankheit vermuthlich 
während ſeines Aufenthalts auf den Molukken 
zugezogen hat. Er wurde auf die Iſolirſtation 
Ae und der Regierung darüber Bericht er⸗ 
tattet. 

R. Bern, 16. September. Ein Fräulein 
Binder aus Gent ſtürzte auf dem Falpenflüh bei 
Thur ab und blieb todt. 

— Ein alter Jäger ſchreibt den „Hamb. 
Nachr.“: „Vor einigen Tagen las ich in Ihrem 
geſchätzten Blatte einen Artikel, welcher ſich mit 
der Verwerthung alter Rebhühner beſchäftigt und 
welcher, wie ich befürchten muß, die Manen To 
vieler alter Hühner nicht zur verdienten Ruhe 
kommen laſſen, weil ihnen Unrecht geſchehen iſt. 
Der Artikel liegt freilich nicht vor mir, der Sinn 
deſſelben war aber nach meiner Erinnerung doch 
der, alte Hühner ſeien eigentlich ungenießbar — 
nach dem ſchönen Liede „ ſpare alles Fett 
und Butter, dieſe ſchenk' der Schwiegermutter“. 
Thue das nicht, geneigter Leſer, ſondern iß ſie 
ſelbſt, den Rath giebt Dir ein alter Jäger, der 
außerdem zu wiſſen glaubt, was ſich gehört, d. 
h. was gut ſchmeckt. — Wenn man alſo alte 
Hühner geſchoſſen und ſie an blauen Ständern 
und hellem Schnabel als ſolche erkannt hat — 
im Intereſſe der Jagd und deren Beſtandes 
ſchießt man ſie lieber nicht —, ſo koche man da⸗ 
von Bouillon und rechne für den Mann einen 
Vogel, mit den übrigen Zuthaten von Sellerie, 
Wurzeln ꝛc. in die Suppe thue man abgerührte 
Klöße — probatum est, ſie kann ſich auf dem 
vornehmſten Tiſche ſehen laſſen und erſcheint dort 
auch. Nachdem die alten Hühner drei Stunden 
lang zur Herſtellung der Suppe gekocht haben, 
brate man ſie eine halbe Stunde lang mit But⸗ 
ter und guter Sahne, ſie ſind dann ſehr wohl 
genießbar, ſogar ſehr empfehlenswerth, kalt noch 
beſſer als warm. — Drei Stunden lang in 
Sauerkraut (Magdeburger Kohl) geſchmort, 
machen ſich alte Hühner ſo gut, daß, wie man 
in meiner Heimath ſagt, ein Vater ſie mit ſeinem 
Sohne eſſen kann. - 

— Aus der Redaktion eines mitteldeutſchen 
Provinzialblattes wird eine reizende Geſchichte 
mitgetheilt. Seit einiger Zeit tauchten im 
Feuilletontheile dieſer Zeitung Nachrichten über 
abenteuerlich alte Leute, beſonders Hundert⸗ 
jährige, auf, bis dieſe Nachrichtenſpezialität end⸗ 
lich ſogar die Aufmerkſamkeit des Chefredakteurs 
ſelber erregte, was Jeder, der gewiſſe Redak⸗ 
tionsverhältniſſe kennt, zu würdigen verſtehen 
wird. Der Feuilletonredakteur, ein ſpmpathiſcher 
junger Mann von Fleiß und Zuverläſſigkeit, war 
ſeinem Chef auch von dieſer guten Seite bekannt. 
Indeſſen mehrten ſich die Hundertjährigen unter 
dem Strich der Zeitung allmälig bis zur Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit und deutlich trugen ſie das 
Brandzeichen einer abſichtlichen Entenfabrikation 
an der Stirn. Was, dachte ſich der Chef, kann 
den unbeſcholtenen, wahrheitsliebenden, braven 
Menſchen zu dieſer Ausſchweifung einer Redak⸗ 
tionsphantaſie verführen? Selbſt die Hundstage 
waren ſchon lange vorüber und gutes Scheeren⸗ 
material boten die anderen Blätter in Hülle und 
Fülle. Endlich an einem ſtillen Feierabend, als 
die Scheeren wieder friedlich auf den Pulten 
lagen und kein Tropfen Gummi arabicum mehr 
floß, bittet der Chef ſeinen Feuilletonmann zu 
ſich in ſeine Stube. „Lieber Freund“, fragt er, 
„was machen Sie denn? Wo wollen Sie denn 
mit den vielen alten Leuten hin? Was haben 
Ihnen blos die Hundertjährigen gethan? Haben 
Sie eine fixe Idee? Dann nehmen Sie vier 
Wochen Urlaub und gehen Sie in eine Kalt⸗ 
waſſerheilanſtalt.“ Der junge Mann erröthete 


verlegen, bis er ſich endlich zu einer Antwort 
herbeiläßt. „Ich hab' eine alte ſiebzigjährige 


Mutter zu Haufe“, ſagte er, „ſie lebt jo gern 
und mein liebſter Wunſch iſt, ſie ſoll mir noch 
lange erhalten bleiben. Wenn fie von den alten 
Leuten lieſt, dann freut ſie ſich ſo, den Leſern 
ſchadet's doch auch nichts.“ — Die Zeitung ſetzt 
noch heute jede Woche ein paar Hundertjährige 
in die Welt!! a 


CCC... ER TER 
Börſen⸗Berichte. 


Berlin, 16. September. Weizen per 
September 152,75 bis 153,00, per Oktober 150,25. 

Roggen per September 120,00 bis 119,75, 
per Oktober 119,50. 

Rüböl per September 51,30, per Oktober 
51,30. 

Spiritus loko 70er 37,80, per September 
70er 41,70, per Oktober 70er 41,70, per Dezem⸗ 
ber 70er 41,70. 

Hafer per September 122,00. 

Mais per September 84,50. 

Petroleum per September 21,70, 


London, 16. September. Wetter: Schön. 


— n— ——-AT. . 
Berlin, 16. September. Schluf⸗Kourſe. 
Petersburg kurz 


ien kurz 
Berliner Dampfmühlen 
% neuländ. Pfandbeiefe 9406 Neue Dampfer-Compagnie 


Centradle ch. Pidbr. 31 


90.60 

: o. 3% 94,00 
Italieniſche Rente 888,00 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 53,20 
Goldreute 104,04 


Varziner Papierfabrik 184.5 

4% Hand. Hyp.⸗Bank 
b. 1900 unk. 

8 % Hash. Hyp.⸗Bank 


Ungar 


Griech. 5% Goldr. v. 1890 3,40 
Rum. amort. Rente 4% 87,25 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 105,10 


do. do. von 1880 108,00 Ultimo⸗Kourſe: 
Mexikan. 6% Goldrente 9380 | Disconto⸗Commandit 208,75 
Oeſterr. Banknoten 170,40 Berliner Handels⸗Geſellſch. 152,50 
Ruſſ. Banknoten Faſſa 218,25 Oeſterr. redit 231,00 
do. do. Ultimo 218,00 Dynamite Tru 183,90 
National-HHY.-Eredite Bochumer Gußſtahlfabrik 363,40 
Laurahütte 159,69 


Geſeuſchaft (100) 41% 109,60 
do. (100) 4% —,— 
(4000 4% 101,80 


do. 
do. unkb. b. 1 


arpener 167,00 
Pen wee agg 180,75 
. 1905 
(100) 8½¼% 101,10 


ortm. Union St.⸗Pr. 6% 43,40 
Oſtpreuß. Südbahn 88,10 
Marienburg⸗Mlawkabahn 89,00 


V.— VI. Emiſſion 102,59 Mainzerbahn 8,90 
c.⸗Act. Littr. B 160,25 Norddeutſcher Lloyd 
Lombarden 4410 


Luxemb. Prince⸗Henibahn 90,75 
Tendenz: Schwach. 


bis 113.00. G erfte 116— 124. Haf 
bis 122. Heu 2,50 3,00. Stro 
Kartoffeln 40—46. 


Wechſel auf London kurz 
Cheque auf 
Wechſel Amſterdam E ........ 


dukten markt. 
Herbſt 7,02 G., 7,03 B., per Frühjahr 7,29 G., 


per Frühjahr 6,34 G., 


markt. 
Hafer behauptet. 


21640. — Minuten. Petroleummarkt. 


per Oktober⸗November 117,00 B. u. G. 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko und 


kurze Lieferung neue inländiſche 120,00 160,00. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
Liter à 100 


merſcher 115,00 bis 122,00. 


Spiritus feſt, per 100 


Prozent loko 70er 36,9 bez., Termine ohne 
Handel. 


Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 147,00, 


Roggen 116,00, 70er Spiritus —,—. 


Landmarkt. 


Weiz en 136,00 —144,00. Roggen 110 
e 


r 116,00 
h 24—26. 


Nichtamtlich. 
Betroleum loko 10,95 verzollt, Kaffe / 


100 Kilo loko ohne Faß 


Prozent. 


Rüböl per 


49½ B., per September⸗Oktober 50½½ B. 


Paris, 15. September. (Schluß ⸗Kourſe.) 


Träge. 


15. 14. 
3% amortifirb. Rente 101,25 101,25 
Sete 102,75 10287 ½ 
Italieniſche 5% Rente 88,12½ 88,50 


ur... 


3% Ruſſen de 181 93,75 93,70 
4% unifiz. Egypten — 21108175 
4% Spanier äußere Anleihe... 64,62 64,62 
Convert. Türken 19,17½ 19,32½ 
Türkiſche 2oofe......... euer: 99,00 98,40 
4% türk. Br.»Obfigationeit... .. 424,00 | 421/00 
Sr 787,00 | 7883,00 
hee —— | 230,00 
Banque ottoman sg 537,00 542,00 
33, GR, 827,00 | 829,00 
eber... ;]ʃ 749,00 | 758,00 
Gradit foncier a... 640,00 | 640,00 
Diiandjaca . 0... sms ea 81,00 81,00 
Meridionaf Aktien ............ 596,00 —.— 
Rio Tinto⸗Ak tien. 596,50 597,50 
Suezkanal⸗Aktien . 3370,00 374,00 
Credit LVonn ais 787,00 790,00 
Berater u ee 3640,00 3645,00 
Tabse Ottom 342,00 | 342,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 NM. 122,37 | 122,50 


25,17½ 


London 


er] | ner 


* ent 208,25 | 208,25 

Dad 415,00 | 414,50 

FI 6.75 6,62 
Robinſon⸗Aktieiu nn. 224,00 | 224,00 
4% Rumänller 88,00 88,00 
5% Rumänier 1892 u. 93. 99.00 99,50 
eee 27,00 26,87½ 
Portugieſiſche Tabaksoblig 496,00 —,.— 
4% Nuſſen de 189nuͥ94u 66,65 66,30 
bangl. Estat. ...a.ccceenene: 136,00 135,00 
EB Ruff, Anl. — 00,75 
Privatdiskonrtt tt —.— —.— 


3% Ruſſen (neue) 92,75. 


Köln, 15. September, Nachm. 1 Uhr. © es 
Weizen neuer hieſiger 14,50, 
Roggen hieſiger 

neuer —.—. 


treidemarkt. 
fremder loko 16,25, neuer —,—. 
{ofo 11,50, fremder loko 13,25, 


Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 13,25, 
neuer 11,25. Rüböl loko 54,50, per Oktober 


53,40, per Mai 53,40. — Wetter: Schön. 


Hamburg, 15. September, Nachm. 3 Uhr. 
average 
Santos per September 51,50, per Dezember 
49,75, per März 50,00, per Mai 50,50. 


Good 


Kaffee. Schlußbericht.) 


Ruhig. 


Zucker. (Schlußbericht.) 
frei an Bord Hamburg per September 
per Oktober 9,15, per November 9,25, 
Dezember 9,35, per März 9,65, per Mai 9,82 ½, 


8,90, 


Ruhig. 


Feſt. Ruſſiſches Petroleum. 
Unverändert. Loko 6,50 B. 


Wien, 15. September. Getreidemarkt. 


Weizen per Herbſt 7,29 G., 7,31 B., per 
Frühjahr 
Herbſt 
6,72 G., 6,74 B. Mais per Auguſt⸗September 


Roggen 
per 


7,56 G., 
6,60 G., 


7,58 B. 
6,62 B., 


per 
rühjahr 


’ „ —,— B., per September⸗Oktober 4,17 
G., 4,22 B., per Mai⸗Juni 4,34 G., 4,36 B. 
Hafer per Herbſt 5,67 G., 5,69 B., per Frühjahr 
5,95 G., 5,97 B. 

Peſt, 15. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko feſt, per 


7,30 B. Roggen per Herbſt 6,17 G., 6,19 B., 
6,36 B. Hafer per 
Herbſt 5,28 G., 5,30 B., per Frühjahr 5,62 G., 5,64 
B. Mais per September⸗Oktober 3,99 G., 4,00 B., 
do. per Mai⸗Juni 3,74 G., 3,77 B., Kohlraps 
per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. — 


Wetter: Schön. 


Amſterdam, 15. September. Bancazinn 
35,50. f 
Amſterdam, 15. September. 
Kaffee good ordinary 51,00. 
Amſterdam, 15. September, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ſehr feſt, 
November 161,00, per März 159,00. 


Java⸗ 


Roggen loko —,—, do. auf Termine feſt, per 
Oktober 96,60, per März 100,00, per Mai 101,00. 
Rüböl loko —,—, per Herbſt —,—, per Mai 


1897 —.—. 
Antwerpen, 15. September. Getreide⸗ 
Weizen ſteigend. Roggen behauptet. 


Gerſte ruhig. ze 
Antwerpen, 15. September, 4 86h 1 ! 


10 28, 8%, 8320 | Sonden Lang —— Bericht.) Raffinirtes Type 9 18,00 
Deutfge meien. 3% 98,75 | Amfterdam kurz —— bez. u. B., per September 18,00 B., per 
Bomm,Wfandbriefe 91396 10 0 Hale en in —— Oktober 18,25 B., per November⸗Dezember 


11400 18,50 B. Feſt. 


Antwerpen, 15. September. Schmalz per 


(Stettin) „00 2 1 
„Anton“, Fabrit cem September 47,25. Margarine ruhig. 
Produkte 113,4 


Paris, 15. September, Nachm. Roh zucker 


(Schlußbericht) ruhig, 88% foko 26,75 bis 27,00. 
102, W. tiger Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 

Unk. b. 1905 101,25 gramm per September 27,50, ber Ottober 27,50, 
Stett. Stadtanleide 3610,30 per Oktober⸗Januar 27,75, per Januar⸗April 


28,37. 

Paris, 15. September, Nachm. Getreide: 
markt. 
September 18,15, 
November⸗Februur 
18,85. 
per Januar⸗April 11,75. 
tember 42,00, per Oktober 40,30, per November⸗ 


(Schlußbericht.) Weizen matt, per 
per Oktober 18,30, 
18,60, per Januar ⸗April 
Roggen matt, per September 11,50, 
Mehl matt, per Sep⸗ 


1180 Februar 40,25, per Jannar⸗April 40,50. Rübb! 
112,00 ruhig, per September 55,25, per Oktober 55,25, 
ver November⸗Dezember 55,25, per Januar⸗April 
55,75. Spiritus beh., per September 30,75, 


2 * 8 * 2 ex * * 2 
r a BZ ehe LE ale un 


a A 


2. 
20,19% 25,19% 
26,00 


werden. ! 
Mann ſprechen jollte, referirte an Stelle deſſelben 


Hamburg, 15. September, Nachm. 3 Uhr. 
Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


per 


nn 


per Oktober 31,00, per November⸗Dezember 
31,50, per Januar⸗April 32,25. Wetter: 
Unbeſtändig. 
ondon, 15. September. 96proz. Ja va⸗ 
zu cker 11,00, träge. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 8,75, träge. Centrifugal⸗Kuba 
London, 15. September. An der Küſle 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 15. September. Chili⸗Kupfer 
48,00, per drei Monate 48,00. 
Liverpool, 15. September. Getreide⸗ 
markt. Weizen 1 d. höher, Mehl feſt, Mais 
pari. — Wetter: Trübe. 
Hull, 15. September. Getreidemarkt. 
Weizen anziehend. — Wetter: Bewölkt. | 
Glasgow, 15. September, Nachm. Roh⸗ 


eiſe 1 Slut.) Mixed numbers warrants 
Newyork, 15. September, Abends 6 Uhr. 

15. 14. 

Baumwolle in Newyork. 8,75 | 8,62 
o. in Neworleans 7,87 71%, 
Petrole umgohes (in Caſes) 7,70 7,70 
Standard white in Newyork 6,80 6,80 
do. in Philadelphia .. | 6,75 6,75 
2 Pipe line Certificates Sept. 112,00 113,50 
Schmalz Weſtern ſteam .. 3,65 | 8,65 
do. Rohe und Brothers. 4,00 4,00 


N 8 2,75 2,5 
Weizen kaum ſtetig. 
Rother Winters lok o.. 68,00 | 68,00 
per September 64,37 | 65,00 
per Oktober 364,50 64,87 
per Dezember 66,25 | 66,75 
pe MI 5 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. . . 10,00 | 10,00 
per OLDDer cn. „9,30 ] 8,95 
per Dezember 905 | 8,70 
Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 | 2,40 
Mais kaum ſtetig, 
per Septemher 25,87 26,12 
per Oktober we 26,37 | 26,62 
per Le 29,87 | 30,25 
Fünfer: 10,75 10,75 
S S 13,00 | 13,00 
Getreidefracht nach Liverpool. 4,00 | 4,00 
* nominell. 
Chieago, 15. September. 
8 15. 14. 3 
Weizen kaum ſtetig, p. Septbr. 58,00 | 58,62 
CC. 58,12 58, 75 
Mats kaum ſtetig, per Septbr. 20,50 | 21,00 
Pork per September . 45,67½ 5,75 
Speck ſhort clear 3,50] 3,50 


Waſſerſland. 
„ Siettin, 16. September. Im Revier 5,32 
Neter = 16“ 11”. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. September. Der Kaiſer trifft 
am 22. oder 23. d. Mts. in Rominten ein. 

— Der „Vorwärts“ läßt ſich zu der Ver⸗ 
haftung des engliſchen Agitators Tom Mann 
aus Hamburg melden, daß letzterer bei ſeiner 
Ankunft von der Polizei in Empfang genommen 
und aufs Rathhaus gebracht wurde. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird er über die Grenze gebracht 
In der Verſammlung, in welcher Tom 


der Abg. v. Elm über die Gewerkſchaften. Ueber 
die Ausweiſung des engliſchen Agitatoren herrſchte 
Eutrüſtung, doch verlief die Verſammlung ohne 
Störung. 

Rotterdam, 16. September. Aus den 
zuſammengeſetzten Stücken der Briefe, welche 
der Anarchiſt Wallace bei ſeiner Verhaftung zer⸗ 
riſſen, entnahm die Polizei, daß ein Komplott 
gegen ein gekröntes Haupt organiſirt war, welches 
men von England einen Beſuch abſtatten 
wollte. 

Antwerpen, 16. September. Die Polizei 
iſt ſehr verlegen, was ſie mit den in Verken ge⸗ 
fundenen Sprengſtoffen anfangen ſoll. Die 
Bomben wurden zuerſt in den Juſtizpalaſt ge⸗ 
bracht und von dort nach dem Laboratorium, 
welches jedoch die Annahme verweigerte. Die- 
ſelben liegen jetzt im Rathhauſe und ſollen heute 
in einem Gebäude außerhalb der Stadt unter- 
gebracht werden. Ein Profeſſor der Chemie er⸗ 
klärte, daß die aufgefundenen Chemikalien hin⸗ 
Se jeien, um 700 Kilo Dynamit herzu⸗ 
tellen. 

Paris, 16. September. Bis jetzt iſt keine 
zuſagende Antwort des Zaren hierher gelangt, 
daß er das von der Stadt Paris ihm angebotene 
Jeſt annimmt. Geſtern wurde die Eutſcheidung 
getroffen, daß die große Revue vor dem Zaren 
auf der Ebene von Chalons abgehalten werden 
ſolle. Es werden Truppen in Stärke von 76 000 
Mann vorgeführt werden. g 

Paris, 16. September. Nachdem die 
hieſigen Blätter ſich alle Mühe gegeben, um zu 
beweiſen, daß das Anarchiſtenkomplott nicht 
gegen den Zaren, ſondern nur gegen die Königin 
von England und gegen die engliſchen Behörden 
gerichtet war, erſcheinen die heutigen Blätter mit 
fettgedruckten Artikeln, in welchen fie das 
Attentat gegen den Zaren und die Königin 
Viktoria melden. Die in Rotterdam, Antwerpen, 
Glasgow und Newyork gemachten Entdeckungen 
laſſen hierüber keinen Zweifel beſtehen. 

Madrid, 16. September. Der Auftifter 
des Aufſtandes auf den Philippinen, ein Gen⸗ 
darm, wurde in Nueva Eeua erſchoſſen. 

London, 16. September. Die von Brüſſel 
aus verbreitete Nachricht, der von Tyan beab⸗ 
ſichtigte Anſchlag ſei im Einvernehmen mit 
Nihiliſten vorbereitet geweſen und habe dem 
Zaren gegolten, beſtätigt ſich nicht. Von hier 
lebenden ruſſiſchen Emigrauten⸗Führern wird dieſe 
Meldung auf das beſtimmteſte als abſurd be⸗ 
zeichnet und erklärt, daß es ſich hier lediglich 
um einen Anſchlag von Anarchiſten behufs Be⸗ 
raubung von Geldinſtituten handle. : 

Belgrad, 16. September. Wie die Jour⸗ 
nale melden, wurde der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Konſul in Seres (Macedonien) von Räubern ent⸗ 
führt, welche ein Löſegeld von 100,0 türkiſche 
Pfund fordern. 

Konſtantinopel, 16. September. Aus dem 
Rldiz⸗Kiosk find geſtern wieder in Konſtanti⸗ 
nopel die verſchiedenſten abenteuerlichen Gerüchte 
verbreitet, deren Prüfung bei den hieſigen Ver⸗ 
hältniſſen rein unmöglich iſt. Von authentiſcher 
Seite wird jedoch gemeldet, daß in der ver⸗ 
gangenen Nacht die langjährige engere Beſatzung 
um Nildiz⸗Kiosk, welche aus zwei albaneſiſchen 
und zwei Zuaven⸗Bataillonen beſtand, plötzlich 


per durch fünf Bataillone der zweiten Divifion, ges 


nannt Seraskierat⸗Bataillone, abgelöſt worden. 
Die Enthebung der Bataillone von ihrem Poſten 
geſchah unter großem Aufgebot von Truppen. 
Was mit ihnen geſchehen wird, konnte bis zur 
Stunde nicht feſtgeſtellt werden. 2 


